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Deutſchland. 


Berlin, 9. Juni. Ihre Majeftät die Kaiſerin 
war geſtern Mittag im Neuen Palais mit Ihren 
Hoheiten dem Herzog und der Herzogin Johann 
Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin zur Mittags⸗ 
tafel vereint. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr 
unternahm die Kaiſerin mit den kaiſerlichen 
Prinzen eine Spazierfahrt in die Umgegend von 
Potsdam. . : 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin wird ſich in 
den letzten Tagen des Juni oder in den erſten 
des Juli mit den ſechs Prinzen zum Sommer⸗ 
aufenthalt nach Schloß Wilhelmshöhe begeben, 
dort einige Zeit verweilen, und dann, während 
die drei älteren Prinzen mit ihrem Gouverneur 
nach Norderney ſich begeben werden, mit den drei 
jüngſten Kindern nach Potsdam zurückkehren, um 
während der Nordlandfahrt für einige Zeit das 
Marmorpalais zu bewohnen, das früher von 
dem Prinz Wilhelmſchen Paare durch mehrere 
Jahre als Sommerreſidenz bewohnt worden 
und ſeitdem vollſtändig eingerichtet geblieben war. 

— Wie wir nachträglich vernehmen, hat 
der Kronprinz von Ihrer Majeſtät der Königiu⸗ 
Regentin der Niederlande das Großkreuz des Or⸗ 
dens des niederländiſchen Löwen erhalten. 

a Der unlängſt veröffentlichte Bericht über 
den Umfang des Verkehrs durch den Suezkanal 
während des Jahres 1891 weiſt eine Steigerung 
um nicht weniger als 24 Prozent auf. Innerhalb 
des letztverfloſſenen Jahrzehntes hat ſich der 
durchſchnittliche Tonnengehalt der den Suezkanal 


paſſirenden Schiffe von 2000 auf 3000 gehoben, Vertreters des Kaiſers, ſtatt. Der große Hör⸗ die Lebensgeſchichte des Columbus. Darin wer- Herrn Erpeldinger ſich beſtätigen, die Tage des mus redet und ſchreibt ſich in der That in einen 
ein deutlicher Beweis der herrſchenden Tendenz, ſaal des ftattlichen Baues war bis zum letzten den die Beſchreibungen der verſchiedenen Städte löblichen Vereins, der den Namen „Regattes wahren See bull, denn ale fd daß 
möglichſt große Schiffe in den Verkehr einzu- Platze von den geladenen Gäſten und den Mit⸗ gebracht werden, in denen Columbus geboren ſein Meſſines“ trägt, gezählt find, die Tage von Nanch glorreich ſeien, und je nach — 
ſtellen. Im Ganzen paſſirten den Kanal im gliedern der deutschen Geſellſchaft für Chirurgie toll, alſo von Corcoletto, Quinto, Geuua u. a. der Parteifarbe weicht das Urtheil nur inſofern 


Koſtenaufwand von etwa 83 Millionen Franks 


nur geringes Nückſchreiten erkennen läßt. OHelferich⸗ Greifswald, Küſter Marburg, Lauenſtein treiben kann. Bereits 45 derſelben ſind geſam⸗ ins e it ; te. Mi als der offenbar minder friebliebende, ehrgeizige, 
a An unſere Mittheilung über die grund⸗ und ade⸗ amburg, Waguer - Königshütte, melt. Als Ergänzung dieſer Columbus⸗Gallerie diser geit N Saher ſichlic — —— de Freycinet. 5 — freilich, egen 85 3 
ſätzliche B lung der Fragen kommunaler Bruns⸗Tübingen, Wölfler⸗Wien, von Bramaun⸗ wird ſich noch eine andere vorfindeu, die ſich auf und verbeugte ſich mehrmals dankend, was immer leichter, einem Blindgeborenen klar zu mar en . 


enthalts bedeutete und dann die Rückreiſe von 


feſtgeſetzt iſt. Die politiſche Tragweite des 
Zarenbeſuchs iſt nicht zu überſchätzen, auderer⸗ 
ſeits aber auch nicht zu gering anzuſchlagen. 
Politiſche Verabredungen ſind ſeibſtverſtändlich 
auch diesmal nicht getroffen worden; die fried⸗ 
liche Bedeutung dieſes Beſuches wird zwar durch 
die Reiſe des Großfürſten Konſtantin Konſtan⸗ 
tinowitſch nach Nancy einigermaßen abgeſchwächt, 
aber nicht aufgehoben. Bei dem Beſuche des 
Großfürſten iſt in Betracht zu ziehen, daß die 
Ruſſen der Frauzoſen mehr denn je auf geld⸗ 
lichem Gebiete bedürfen und das größte Intereſſe 
daran haben, jede Verſtimmung des franzöſiſchen 
Geldmarktes zu verhüten. Der unerwartete Be⸗ 
ſuch des ruſſiſchen Großfürſten wird daher den 
Zweck gehabt haben, den franzöſiſchen Markt 
leichter für die nächſte ruſſiſche Anleihe zu öff⸗ 
nen. 
Rückſichten. 


Der Zar hat, wie uns verſichert 


— 
wird, in Kiel wiederholt betont, daß ſeine Politik der Nor 


nur friedliche Ziele verfolge, und da die Ziele 
des deutſchen Kaiſers ſich ſeit ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung unentwegt in der gleichen friedlichen Bahn 
bewegt haben, ſo darf man annehmen, daß der 
perſönliche Meinungsaustauſch zweier Herrſcher, 
die einander vertrauen, auch diesmal dazu bei⸗ 
getragen haben wird, dem Beſtande und der 
Dauer des europäiſchen Friedens zu dienen.“ 

— Die feierliche Einweihung des Laugen⸗ 
beckhauſes fand Mittwoch Vormittag 11 Uhr in 
Auweſenheit des Prinzen Friedrich Leopold, als 


gefüllt. Die Kaiferin hatte den Kammerherrn 
v. d. Kneſebeck entſandt. Graf Schlieffen, Kom⸗ 
mandant von Berlin, und andere höhere Militärs, 
Staatsminiſter a. D. Delbrück, der Vorſtand der 


Der Zarenbeſuch in Kiel galt nicht ſolchen Z 


j f für Chirurgie, auf das Rednerpult und 
Laſten geſetzgeberiſch feſtzuſtellen, bietet das für begrüßte die Erſchienenen mit einer Anſprache, 
die nächſte Landtagsſeſſton in Ausſicht ſtehende in welcher er die Geſchi hte des Langenbeck⸗ 
Lommunalſteuergeſetz. Daſſelbe ſoll ſich bekannt⸗ Hauſes und feiner Begrüsdung bot unter befon- 
lich keineswegs auf die Ueberweiſung der für den derem Hinweiſe auf die Anregung und Förderung, 
Staat entbehrlichen Ertragſteuern an die Kom⸗ welche das Haus der Kaiſerin Auguſta zu danken 
munen beſchränken, ſondern zugleich eine feſte, hat. Am Schluſſe der Auſprache brachte Redner 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


A 
Städ 


1893“ ausführt, Landkarten und Modelle enthal« 


dort nach Petersburg ſchon für die nächſten Tage ten, die dazu beſtimmt ſind, die Lage der Schiff⸗ 


fahrt und die Kenntniß der Geographie zu illu⸗ 
ſtriren, wie ſie vor und nach der Zeit des Co⸗ 
lumbus geweſen iſt. Dieſe Ausſtellung wird auch 
ſolche Dinge in ſich ſchließen, die ſich auf die 
angeblichen Entdeckungen in noch früherer Zeit 
beziehen, nämlich auf die Skandinavier, Indier 
und andere ſeefahrende Nationen. Hier wird der 
berühmte Leifr Erikſon eine große Rolle ſpielen. 
Seine Statue wird einen Theil der Ausſtellung 
bilden und Seekarten und Atlanten von ſeiner 
angeblichen Reiſe und Niederlaſſung in Grön⸗ 
land werden ausgeſtellt werden. Ebenſo wird 
dort eine Anzahl von Modellen norwegiſcher 
Schiffe aus jener Zeit zu ſehen ſein. Ferner 
wird ſich dort eine ſehr werthvolle Sammlung 
von Schifffahrts⸗ und anderen nautiſchen Inſtru⸗ 
menten vorfinden, wie ſie vor und während der 
eit des Columbus im Gebrauche waren. Es iſt 
vorhanden, daß die „Original⸗Sagens“ 

* Norweger hinübergeſchickt werden. Eudlich 
wird ſich in dieſer geſchichtlichen Ausſtellung eine 
große und inlereſſante Sammlung von Karten 
befinden mit Einſchluß aller bekannten alten Land⸗ 
karten, ſei es Original oder Kopie, aus den 
früheſten Darſtellungen der Erde durch die Hin⸗ 
dus bis auf den Globus von Martin Beheim in 
Nürnberg. Vermuthlich wird wenigſtens ae 
getreue Nachbildung des letzteren, welcher ſich im | 
Beſitze der Beheim'ſchen Familie in Nürnberg 
befindet, behufs Ausſtellung leihweiſe überlaſſen 
werden. Dieſer allgemeineren Abtheilung folgt 


Ebenſo werden Modelle ſeiner angeblichen Ge ⸗ 
burtshäuſer ausgeſtellt werden. Sein Leben in 
Portugal und Madeira wird dann Schritt für 
Schritt verfolgt, bis er mit Spanien in Berüh'⸗ 
rung kam, und auch aus dieſer Zeit werden ſich 
Photographien und Abbildungen von Allem vor⸗ 
finden, das mit ſeinem Namen nur irgend in 
Verbindung geſtanden hat. Hieran wird ſich 
dann eine ausgedehnte Gemäldegallerie ſchließen, 
die alle die Gemälde enthält — ſei es Original 
oder Kopie —, in denen Columbus vorkommt. 
Ein getrennter Raum wird alle angeblichen Por⸗ 
träts von Columbus umfaſſen, welche man auf⸗ 


den Hof Ferdinands und Iſabellas zur Zeit des 


Columbus bezieht, mit einer großen Sammlung 
geſchichtlicher Porträts. Vermuthlich wird ſich 


das Intereſſe dieſer Sammlung in dem Modell S 


der Santa Maria konzentriren, jener Caravele, 
auf welcher Columbus ſeine erſte Reiſe von Pa⸗ 
los aus antrat. Sollten es Zeit und Geldmittel 
erlauben, ſo werden auch die Nina und Pinta, 
die beiden anderen Schiffe des erſten columbi⸗ 
ſchen Geſchwaders, wiederguferſtehen. Diele Ko⸗ 
pien ſollen dann bei der großen Flottenparade, 
welche im Jahre 1893 im Hafen von Newyork 
ſtattfinden ſoll und zu der alle ſeefahrenden Na⸗ 
tionen der Welt aufgefordert find, ihre Schiffe 
zu entſenden, theilnehmen. Getveue Nachahmun⸗ 
gen all der Büſten und Statuen von Columbus, 
die in der ganzen Welt vorhanden ſind, ſollen 


ſachgemäße Ordnung der Gemeindebeſteuerung ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die An⸗ 
inſofern ſicherſtellen, als darin unter Gewährung weſenden dreimal einſtimmten. Dann ergriff 


des erforderlichen Maßes von Bewegungsfreiheit Geheimrath v. Bergmann das Wort, um den 


ebenfalls ausgeſtellt werden, ſowie die beiden Be⸗ 
gräbnißplätze in St. Domingo und Haoauna. Es 
iſt, ſagt das zitirte Werk, ziemlich ſicher, daß 


herzog die Front der Ehrenkompagnie ab und 
nahmen deren Vorbeimarſch ab. Hierauf be⸗ 
gaben ſich die hohen Herrſchaften in offenem 
Wagen, von Abtheilungen Dragoner begleitet, 
durch die reich geſchmückten Straßen nach dem 
Schloß, wo ein Empfang ſtattfand. Die zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge begrüßte die Majeſtäten 
mit ſympathiſchen Zurufen. 

Straßburg, 6. Juni. In einem an die 

„Metzer Zeitung“ gerichteten Briefe theilt der 
Weinhändler Erpeldinger mit, es ſei ihm die 
Aufnahme in den Verein „Regattes Meſſines“ 
verſagt worden, weil er ſeine militäriſche Dienſt⸗ 
zeit in Deutſchland abgemacht habe und zum 
Unteroffizier befördert worden ſei; um die Mit⸗ 
gliedſchaft des genannten Vereins erwerben zu 
können, genüge es aber nicht allein, ein achtungs⸗ 
werther und ehrbarer Kaufmann zu ſein, man 
müſſe auch vor allem Franzoſe vom reinſten 
Waſſer ſein. Der Briefſchreiber fragt zum 
Schluß: 
„Wie kommt es denn, daß die Polizei die 
Exiſtenz eines Vereins duldet, der ſich als aus⸗ 
ſchließlich franzöſiſch bezeichnet und nur Mitglieder 
aufnimmt, die Fremde im Lande ſind?“ 

Dieſe Frage ſcheint vollſtändig berechtigt, 
und wir glauben wohl, daß eine zufriedenſtellende 
Beantwortung nicht ausbleiben wird. Vereine 
auf ſolcher Grundlage entbehren auf deutſchem 
Boden jeglicher Berechtigung. Wir glauben nicht 
fehlzugehen, wenn wir annehmen, daß auch die 
Landesverwaltung dieſe Auffaſſung theilt und 


daß in Folge deſſen, wenn die Angaben des 
es 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 9. Juni. Die Anſprachen des Kaiſers 
an die geſtern zum Krönungs⸗Jubiläum in der 
Ofner Hofburg erſchienenen Deputationen, haben 
auf alle Parleien und auf alle Schichten der 
Bevölkerung Ungarns den tiefſten und günſtigſten 
Eindruck gemacht. Der Empfang des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vollzog ſich unter jubelnden 
Kundgebungen. Als der Monarch den Saal be⸗ 
trat, erſchollen jo begeiſterte Zurufe, wie fie in 
der Ofner Burg wohl noch nie gehört wurden. 
Der Sturm dauerte Minuten lang, ſo daß der 
Präſident des Hauſes, der bereits vorgetreten 


neuen Jubel hervorrief. Endlich begann der 
Präſident feine. Rede. Der Kaiſer antwortete 
mit ſtcherer Stimme und ſtarker Betonung jener 
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Freitag, 10. Juni 1892. 


genturen in Deutschland, In allen grösseren 
ten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


fowie die in Freude und Leid bethätigte treue 
Anhänglichkeit an mich und mein Haus uner⸗ 
ſchütterlich geblieben iſt. Ich bin überzeugt, daß 
Sie dieſe Tugenden auch in Zukunft jeder Zeit 
bewahren und zweifle nicht, daß, wenngleich in 
der Wahl der zu dieſem Ziele führenden Wege 
die Anſichten Einzelner verſchieden ſein ſollten, 
doch alle nur ein Gedanke, das Wohl des Vater⸗ 
landes, leitet und das ganze Abgeordnetenhaus, 
von wahrhaft patriotiſchen Geſinnungen durch⸗ 
drungen, treu dem Throne und der heiligen 
Krone, meine Intentionen unterſtützen wird, de⸗ 
ren Verwirklichung der ſchönſte Lohn meiner Be⸗ 
mühungen iſt.“ Bei dieſen Worten erfolgte gro⸗ 
ßer Beifall, namentlich ſeitens der Oppoſition. 
Die feierliche Auslaſſung, daß der Monarch in 
der politiſchen Oppoſition keinen Grund ſehe, die 
Loyalität zu bezweifeln, machte beſonderen Ein⸗ 


druck. Als die Rede zu Ende war, erneuerten 


ſich die Eljenrufe, welche andauerten, bis der 
Monarch den Saal verlaſſen hatte. 
folgenden Feierlichleiten verſchwanden neben die⸗ 


ſem Empfang, der auf alle Betheiligten einen * 


unauslöſchlichen Eindruck machte. 


Frankreich. 


Paris, 6. Juni. Man hat das Gefühl, 
als wenn Nancy am Fuße des Monte⸗Blane 
läge, von dem herab ſich die Lavinen franzöſiſcher 
Beredtſamkeit auf alle Einheimiſchen und alle 
Gäſte, vor allem aber auf den armen Präſidenten 
herabſtürzen, der ſchließlich kaum mehr wußte, 
was er ſagen ſollte. Der franzöſiſche Patriokis⸗ 


ab, als die einen behaupten, trotz Carnot, und die 


anderen, dank Carnot ſei das Feſt ein gelungenes. 


4 


Alle nch 


Man hat ſich wenigſtens bisher großer Mäßigung 8 


befleißigt und man rühmt ſich deſſen vor Europa 
und mit einem verſteckten, recht drollig wirkenden 
Prahlen vor Deutſchland. So ſagt ein Blatt 
mit unfreiwilliger Komik: „Unſere Fahne hat 
gezittert, aber nur im Winde!“ Dieſer Kampf 
mit Windmühlenflügeln hat aber, wie das Bild 
es ſchon ſagt, wirklich keinen Sinn. Wir gönnen 
den Franzoſen ihr ſchönes Feſt ja von Herzen; 
uns iſt es ſogar viel angenehmer, daß der fried⸗ 


liebende, ehrliche Carnot in Nancy gefeiert wird, 


was eine Farbe iſt, als einem Franzoſen, ao 


die Deutſchen ihn nicht um fein Nancy⸗ Je 
neiden, daß es ſie weder 


1 1. nr, 


telle, in welcher fein Glaube an den 


daß es ſie völlig kalt läßt. Das einzige, was 
Patriotismus und die Loyalität aller Parteien 


wir daraus lernen können, iſt dies: der Franzoſe 
zum Ausdruck kam. Am Schluſſe der Rede des iſt noch fo chauviniſtiſch, fordert Elſaß⸗Lothringen 
Kaiſers erdröhnte neuer Beifall. noch mit derſelben Beharrlichkeit zurück, wie ehe⸗ 
Ungarns König empfing Mittwoch Mittags dem, nur habe er feine Taktik gewechſelt: er 
im großen Thronſaale der Ofener Burg die Ab⸗ hält mit ſeinen Wünſchen mehr zurück, und das 
ordnungen der parlamentariſchen Vertretungskörper iſt vielleicht die gefährlichere, wenn — 
und der Städte des Landes. Es wird der mere Form des Chauvinismus. Das die 
„Voſſ. Zig.“ hierüber gemeldet: 
Peſt, 8. Juni. Die Krönungsfeſte erreich⸗ 
ten heute ihren Höhepunkt mit dem Empfang 
beider Häuſer des Parlaments, welcher einen un⸗ 
gewöhnlich herzlichen Charakter trug. Bei dieſer 
Gelegenheit that der Monarch mehrere Aeußerun⸗ Anfang Juni abgelaufenen Friſt für die zeitwe 
gen, welche tiefen Eindruck machten und in allen lige Herabſetzung des Getreide⸗ und Euter 


denken und nie davon ſprechen! 
Paris, 9. Juni. (W. T. B.) Die 
oße Steigerung der Zolleinnahmen im Monat 
ai iſt darauf zuri 
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Form, welche Gambetta empfahl: immer daran 


uführen, daß in Folge der Be: 


politiſchen Lagern gleichmäßig befriedigten. Der außerordentlich große Mengen Getreide eingeführ 3 


Tag begaun mit einer Meſſe, bei welcher der worden ſind. 


und Selbſtbeſtimmungsrecht für die Gemeinden Entwickelungsgang der Geſellſchaft zu ſchildern. nach ſo vieler Mühe und fo vielen Forſchungen Fürſtprimas eine Rede hielt, welche dur 
Benn feſte an für die Handhabung des v. Drake 1 5 „16 — 1 5 — 5 2 des Columbus neu geſchrieben wer⸗ ihren N Schwung 505 Der . Italien. 
eſteuerungsrechtes feſtgeſetzt werden. Grund⸗ und Ausführun u dem Architekten Ernſt den muß. . | . 
\ fach Schmidt herrührenden Baues aus, welcher denn — Wie der „Kölu. Ztg.“ aus Nanch ger fagte unter anderm, gegen den anweſenden Kaiſer Rom. 9. Juni. (Nat.⸗Ztg.) Heute fängt 


ſätze, welche in dieſer Hinficht in Frage kommen 
können und thatſächlich auch zur Erörterung 
innerhalb der Staatsregierung ſtehen, würden 
etwa ſein: die Erzeugniſſe privatwirthſchaftlicher 
Unternehmungen der Gemeinden dürfen nicht 
unter dem Ge cl und Tilgung des An⸗ 
lagekapitals einſchließenden Selbſtkoſtenpreiſe ab⸗ 
egeben werden; für Leiſtungen gemeinſchaftlicher 
rt ſind von denen, welche davon Gebrauch 
machen, gleichwerthige Gegenleiſtungen in Form 
von Gebühren zu erfordern; Grundbeſitz und Ge⸗ 
werbebetrieb, welche von den kommunalen Ein⸗ 
richtungen beſondere Vortheile haben und davon 
eine Steigerung des Ertrags⸗ und Verbrauchs⸗ 
werthes erfahren, ſind entſprechend zur Deckung 
der Kommunalausgaben, und zwar insbeſondere 
ſolcher gemeinwirthſchaftlicher Natur heranzu⸗ 
ziehen. Die Einkommenſteuer endlich hat neben 
der Aufgabe, ſubſidiär bei Unzulänglichkeit der 
Einnahmen aus privatwirthſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen, aus Gebühren und aus der Beſteuerung 
von Grundbeſitz und ſtehendem Gewerbe zur 
Deckung der Ausgaben einzutreten, die Mittel zur 


empfindlichen Manzel eines ſchönen und zweck⸗ 
mäßigen Heims für wiſſenſchaftliche Geſellſchaf⸗ 
ten, namentlich mediziniſcher Natur, vor Allem 
natürlich der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie, 
in erfreulichſter Weiſe beſeitigt. Redner gedachte 
ferner der werthvollen Geſchenke, welche dem 
Hauſe von den verſchiedenſten Seiten zugefloſſen 
ſind, ſo einer prachtvollen Schwarzwalder Uhr 
von der Frau Großherzogin von Baden, ein 
Oelbild Langenbecks von deſſen Tochter, der 
Gräfin Hardenberg u. a. m. Das Orcheſter 
ſtimmte Beethovens „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ an, und ein Rundgang durch das 
Gebände ſchloß die Feier, die, wie der zweite 
Redner mit Recht hervorhob, einen leuchtenden 
Markſtein bildet in der Geſchichte der deutſchen 
mediziniſchen Wiſſenſchaft. Nach einer Pauſe be⸗ 
gannen in demſelben Raum die Verhandlungen 
des 21. deutſchen Chirurgenkougreſſes. 

— Eine Wiener Meldung des Depeſchen⸗ 
aus „Herold“ beſagt: 

Entgegen der anderweitigen Meldung über 


bure 


Beſtreitung von Aufwendungen für Zwecke mehr den Abſchluß eines Lieferungsvertrages über 


ſtaatlicher Natur, Schule, Armenpflege u. ſ. w. 800,000 


zu liefern. 


00 6,5 Millimeter⸗Gewehre des Syſtems 
Manlicher zwiſchen der öſtecreichiſchen Waffen⸗ 


Die geſetzgeberiſche Schwierigkeit liegt aber fabrilgeſellſchaft und der italieniſchen Regierung 
nicht darin, ſolche Grundſätze lheoretiſch zu for⸗ verlautet in intereffirten Kreiſen, die Verhand⸗ 
muliren; dazu bietet die i eine aus⸗ lungen ſeien unterbrochen, weil die Geſellſchaft 


reichende Unterlage; es kommt vielmeh 
darauf an, jene Grundſätze geſetzgeberiſch ſo aus⸗ 
zugeſtalten, daß ſie für die Gemeindeverwaltungen 
und Vertretungen leicht und einfach zu hand⸗ 
haben ſind und ſich ſo baldigſt einbürgern. Dieſe 
Aufgabe iſt keine leichte und bildet daher den 
Gegenſtand eingehendſter Erörterungen. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, 
3. Juni: 

„Von Seiten, die Gelegenheit haben, das 
Zuſammenſein der beiden Kaiſer in Kiel aus der 
Nähe zu beobachten, erfahren wir, daß es ebenſo 
ungezwungen wie herzlich und zuvorkommend 
war. Der Zar insbeſondere war in der heiter⸗ 
ſten und liebenswürdigſten Stimmung, und er 


mehr vor Allem ihr Etabliſſement in Terni nicht auf eigene Ko⸗ 


ften adaptiren und die italieniſche Regierung 
wegen des einmonatlichen Budgetproviſoriums 
e Verpflichtungen nicht eingehen 
wolle. 

— Dem Bundesrath iſt jetzt das Abkommen 
über den gegenſeitigen Patent⸗Muſter⸗ und Mar⸗ 
kenſchutz zwiſchen dem Reich und der Schweiz 
mit dem Schlußprotokoll zur Beſchlußnahme zu⸗ 
gegaugen. Das Abkommen entſpricht der „Magd. 
Zig.“ zufolge in allen wichtigen Beſtimmungen 
zum Theil ſogar auch dem Wortlaute nach den 
mit Oeſterreich⸗Ungarn und mit Ilalien getrof- 
fenen Vereinbarungen. 


— Der kaiſerliche Geſandte am niederländi⸗ 


gab davon zahlreiche Proben auch dadurch, daß ſchen Hofe, Geheime Legationsrath Graf zu 


er die Herren der kaiſerlichen Begleitung durch 
längere eingehendere Unterhaltung auszeichnete. 
Das Wetter war unübertrefflich ſchön, die Pracht 
des Kieler Hafens iſt ſelten ſo großartig zu Tage 
getreten wie an dieſem auserleſenen Pfingſt⸗ 
Dienſtag. Als die beiden Kaiſer von einander 
am Abend ſchieden, waren ſie einig in der Ueber⸗ 
zeugung, ſelten einen ſo vielſeitig begünſti 


Rantzau, welcher ſich aus Anlaß des Beſuches 
Ihrer Majeſtäten der Königin und der Königin⸗ 
Regentin der Niederlande am hieſigen Hofe nach 
Berlin begeben hatte, iſt nach dem Haag zurück⸗ 
gelehrt und hat die Geſchäfte der Geſandſchaft 
wieder übernommen. 

* Wie wir ſchon vor einiger Zeit kurz 
mitgetheilt haben, beſteht die Abſicht, auf der 


ten 
und vollauf befriedigenden Tag verlebt zu Ba Weltausſtellung in Chicago eine möglichſt voll⸗ 
Die Annahme, daß der Zar auch noch die Nacht ſtändige Zuſammenſtellung aller Reliquien aus 
in Kiel zubringen werde, die hier und da auf⸗ der Zeit des Columbus zu veranlaſſen. Dieſer 
tauchte, beruhte auf einer Verkennung und Ver⸗ Theil der Ausſtellung ſoll in einer Nachahmung 


meldet wird, läßt es ſich nicht beſtreiten, daß 
manche Angehörige des deutſchen Reichs dort ge⸗ 
weſen ſind; ſie verhielten ſich jedoch allenthalben 
als ruhige Zuſchauer. Die jüngeren traten auch 


da nicht lärmend auf, wo ſie unbeobachtet ſein 


konnten. Es ſcheine Folgendes richtig: jüngere 
Leute aus Lothringen, nicht auch aus dem Elſaß, 
waren des Vergnügens halber viele in Nauch; 
ältere Leute, darunter vielleicht auch einige aus 
dem Elſaß, dagegen nur wenige. Die Pariſer 
„Elſaß⸗Lothringer“ waren ſelbſtoerſtändlich ver⸗ 
kreten, auf dem Turufeſt erſchienen ſie mit der 
immertrauernden Fahne. Dieſe Elſaß Lothringer 
find jedoch ſelbſt für die Macher in Chauvinis⸗ 
mus nicht mehr — modern; trotz ihres theatra⸗ 
liſchen Erſcheinens vor der Abfahrt Carnots vom 
Turnplatze ernteten ſie nur dort Beifall, wo 
a anderen Gründen ſchon zum Programm 
gehörte. 

— Zur Erklärung des befremdlichen Um⸗ 
ſtands, daß in der Abrechnung über die Beiträge 
zum Setzerſtreik die Beiträge aus dem Reichs⸗ 
lande unter Ausland angeführt ſind, bemerkt das 
„Vorwärts“: £ 

„Es handelt ſich einfach darum, daß in 
Folge der in Elſaß⸗Lothringen noch gültigen 
franzöſiſchen Geſetze die Arbeiter der Reichslande 
ſich mit den alldeutſchen Arbeitern nicht koaliren 
dürfen, weshalb die deutſchen Buchdrucker Elſaß⸗ 
Lothringen leider ebenfalls noch als Vereins⸗Aus⸗ 
land ebenſo bezeichnen „müſſen, wie das ſtamm⸗ 
verwandte Oeſterreich. 


Das „Vorwärts“ wird jedenfalls zugeben, e 


daß die Wahl dieſes Auskunftsmittels, das 
Mißverſtändniſſen en . beransfordert, 
gerade glücklich geweſen iſt; der jchiefe Ver 
mit dem „ſtammverwandten Oeſterreich“, das 
politiſch doch thatſächlich Ausland iſt, ändert daran 
nichts. { 

Potsdam, 9. Juni. 


zu noch nicht geſehen wurde. 
nicht Präſident des Abgeordnetenhauſes zum Worte 
gleich fommen. Er ſagte in feiner Rede, das Abgeord⸗ 


gewendet: „Sei begrüßt, erlauchter König! Die 
Stimme der Religion und des Vaterlandes ertönt 
von meinen Lippen, indem ich flehe, die Krone 
des heiligen Stefan möge glänzend und rein auf 
Deiner Stirne prunken. Sie möge, wenn mög⸗ 
lich, ſtets Frieden nach allen vier Weltgegenden 
ausſtrahlen, aber wenn nothwendig, mit der 
Schärfe des tauſendjährigen Schwertes die Feinde 
unſeres Vaterlandes dem Blitze gleich treffen. 
Ich flehe hier, König und Nation mögen, indem 
fie einander verſtehen, einander lieben, durch ge⸗ 
meinſame Arbeit den Zuſtand der Tugend, des 
Rechts, Wohlſtandes und Glücks heben und jene 
Grundlagen befeſtigen, auf welchen in der Har⸗ 
monie des Majeſtäts⸗ und des Volksrechtes die 
Brüderlichkeit aller Völker und Nationalitäten 
Ungarns ruht.“ Bei dem hierauf folgenden Em⸗ 
pfang des Oberhauſes fielen zwei Stellen der 
Rede des Monarchen auf, der ſagte, er habe ſich 
während der vergangenen 25 Jahre in ſeinem 
Vertrauen zu Ungarn nie getäuſcht, ferner daß in 
Folge des Ausgleiches die Machtſtellung der ge⸗ 
ſammten Monarchie gewonnen habe. Es iſt das 
eine bedeulſame Antwort auf die Auslaſſungen 
ſlaviſcher und feudaler Kreiſe, welche behaupten, 
der Dualismus verkleinere die Monarchie. So⸗ 


dann folgte der Empfang der Abgeordneten. Der⸗ 


ſelbe durchbrach alle Schranken höfiſcher Etikette. 
Der Kaiſer wurde in ganz volksthümlicher Weiſe 
ſtürmiſch gefeiert. Als er erſchien, begannen die 
Eljenruſe, die ſich immer von neuem wiederholten, 
immer ſtürmiſcher als zuvor, ſo daß der Kaiſer 
mehrere Minuten tiefbewegt daſtand, inmitten 
iner Huldigung, wie ſie in der Ofener Hofburg 
Endlich konnte der 


netenhaus ſei erſchienen, um anläßlich der Jahres⸗ 
wende der Krönung feiner huldigenden Anhäng⸗ 
lichkeit Ausdruck zu verleihen, um den Dank dar⸗ 


| (W. T. B.) Se. zubringen in erſter Reihe für jenes unverbrüchlich 
Majeſtät der Kaiſer traf heute früh 6 Uhr konſtitutionelle Gefühl, welches Se. Majeſtät bei 


50 Minuten von Kiel kommend in Spandau ein, jeder Gelegenheit belundet, wenn von Beobachtung 


beſtieg dort den 


Dampfer „Alexandra“, fuhr und Geltendmachung der Geſetze die Rede iſt. „Wir 


nach Potsdam und traf 7 Uhr 35 Minuten auf überbringen Euer Majeſtät unſere huldigende Ehr⸗ 
der königl. Matroſenſtation ein. Zum Empfange furcht als Unterpfand jenes Vertrauens und jener 
war daſelbſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin an⸗ Liebe, deren Band zwiſchen König und Nation die 


weſend. 


Nach kurzem Aufenthalte begaben ſich Gewähr dafür iſt, daß die Verfaſſung dauernd ge⸗ 


beide Majeſtäten zu Wagen nach dem Neuen währleiſtet und daß auch für ein zweites Jahrtauſend 


Palais. 


der Beſtand des der heiligen Stefanskrone unter⸗ 


Thorn, 9. Juni. Das Herrenhaus⸗Mitglied ſtehenden Ungaru auf unerſchütterlicher Grund⸗ 


Stadtratb Eruſt Lambeck iſt heute Nacht im Alter lage geſicherk iſt.“ 
der Antwort des Kaiſers lauteten: „An dieſem 
(W. T. B.) Der König Tage können wir nicht unterlaſſen, mit Pietät 
von Schweden iſt in Honnef eingetroffen und jener großen Patrioten zu gedenken, vie vor 25 
verweilen. Jahren und ſeitdem meine treuen Rathgeber und 
B.) Der weiſen Führer der Nation waren, die aber der 


von 78 Jahren verſtorben. 
Köln, 9. Juni. 


beabſichtigt, daͤſelbſt bis Sonntag zu 
Karlsruhe, 9. Juni. (W. K. 


Die weſentlichſten Stellen 


in der Kammer die D 
Budgets an, die drei Tage dauern wird. Die 
Erregung der Parteien nimmt zu. Anweſend 
ſind etwa 450 Abgeordnete. Rudini, Nicotera, 
Cavallotti, Sonnino gehen gemeinſam gegen das 


trum werden ſich ſpalten; die Linke und das 
linke Zentrum ſind entſchieden für das Kabinet. 
Crispi, der ſeit dem Sturz Rudini's noch nie in 
der Kammer erſchien, wird ſich fern halten. 
Was das Votum betrifft, ſo iſt keine ſichere Vor⸗ 


auflöſung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Juni. Die „Daily News“ 
melden, daß in Armenien eine Inſurrektion aus⸗ 
gebrochen und der Patriarch zurückgetreten ſei. 

London, 9. Juni. * Der inter⸗ 
nationale Bergarbeiterkongreß beſchloß heute, ge⸗ 
meinſames Vorgehen in allen internationalen 
Fragen zu empfehlen und durch verfaſſungs⸗ 
mäßige Mittel auf die Einführung geſetzlicher 
Beſtimmungen für Bergarbeiter in allen Staaten 
hinzuwirken. 


ſtellung des Bankbauſes . 
Korp. den Markt abſolut nicht berührt hat 
Theiles ſei der Kredit des genannten Haufes 
reits ſeit längerer Zeit erſchüttert geweſen, an⸗ 
dererſeits ſei der Stand der Aktiven ein derarti⸗ 
ger, daß die Gläubiger nach kurzer Zeit den Be⸗ 
trag ihrer Forderungen erhalten dürften. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland und der Großfürſt⸗Thronfolger verweil⸗ 
ten nach der Ankunft des „Polarſtern“ auf der 
hieſigen Rhede noch einige Stunden an Bord 
und fuhren dann nach der Landung direkt nach 
Schloß Bernſtorff. Ueber die Abreiſe der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerfamilie nach Petersburg iſt noch ni 
beſtimmt; nach der „Nat.⸗Tid.“ dürfte der Aufent⸗ 
halt auf Bernſtorff noch zwei bis drei Wochen 
dauern. 

Kopenhagen, 9. Juni. (W. T. B.) 
Siebenunddreißig deutſche Künſtler ſind heute 
Vormittag aus Berlin hier eingetroffen und von 
dem Marinemaler Locher empfangen worden. Zu 
Ehren der Gäſte werden mehrere Fe 
veranſtaltet werden, unter anderem bei dem als 
Kunſtmäcen bekannten Brauer ae in Carls⸗ 
berg. Heute findet ein gemeinſchaftlicher Beſuch 
des Thorwaldſen⸗Muſeums ſtatt. 


Kabinet vor. Die radikale Partei und das Zen⸗ 


London, 9. Juni. (Hirſch's T. B.) He 
ſige Finanzkreiſe erklären, daß die Zahlungsein⸗ 


iskuſſion des proviſoriſchen 5 


ausſicht möglich. Jedenfalls erfolgt die Kammer⸗ N 5 


wechſelung der Thatſachen. Kaiſer Wilhelm hatte des Kloſters La Rabidad, in welchem König und die Königin von Würtemberg find Wille des Allmächtigen ſeither aus der Reihe N 2 
allerdin 0 keine Hue Zeiteftimmung nn Columbus für lange Zeit Ruhe und heute Vormittag hier eingetroffen und von dem der Lebenden zu ſich berufen hat. Troſtreich Schweden und Norwegen. 2 
ſeiner Nücreiſe getroffen, für die Dauer des Zuflucht fand, untergebracht werden. Der erſte Großherzog, der Großherzogin, dem Erbgroß⸗ ſehen wir jedoch, daß ihr Geift fortlebt im Lande, Chriſtiania, 9. Juni. (W. T. B.) In 

Aufenthalts des Zaren waren aber von vorn⸗ Theil der geſchichtlichen Ausſtellung wird, wie herzog, der geſammten Generalität, ſowie zahl⸗ zum Wohl und Ruhm deſſelben. Zur beſonderen dem geſtern in 1 ſtattgehabten Miniſter⸗ 


herein ganz feſte Grenzen gezogen, die ſich ſchon ein ſoeben unter Zuſtimmung des Reichskommiſ⸗ reichen hohen Staatsbeamten am Bahnhofe Freude gereicht es mir, daß während des ver⸗ 
daraus ergaben, daß der Ausflug nach Kiel nur ſars bei Walther und Apolant erſchienenes Werk empfangen worden. Nach einer überaus herzlichen floſſenen Vierteljahrhunderts die Pietät des 
eine kurze Unterbrechung des Kopenhagener Auf⸗ „Chicago und die Columbiſche Weltausftellung Begrüßung ſchritten der König und der Groß⸗ Abneordnetenhauſes für die heilige Stefanskrone, 


rathe wurde die Vorlage betreffend den Handels ⸗ 
vertrag zwiſchen Spauien und Norwegen W 
migt. Verſchiedene Arten von Fiſchen und Bilde 


ganiſation der Verpflegungsverwaltung. In 


vehrere eg ‚Bein. Poſt⸗ und Tele⸗ 


die 
* für 
wasch m 
HGBcetanntlich 


Ei 


rodutten ſowie verſchiedene andere Waaren nor⸗] Viefe Klausel ift den Chineſen ein Dorn im ausbrachte, in das Alle mit Begenterung ein- per Juli 
wegiſcher Produktion genießen, wenn ſie direkt Fleiſche; erſtlich weil fie dadurch irmmer an den ſtimmten, und durch die nachfelgende Intonation September⸗Dezember 57.00. — 


Aingefübrt werden, dieſelbe Vergünſtigung, wie 


die gleichen Warren einer meiſtbegünſtigten Na⸗ zweitens weil fie es in ihrer freien Wahl hin⸗ kapelle. Nachdem die geladenen Ehrenzäſte ein⸗ 


wunden Punkt Tonkin erinnert werden, und 


der Nationalhymne ſeitens der Voßſchen Muſik⸗ 


tion; dagegen werden Spanien einige Zollherab⸗ dert. Li Han⸗tſchang, der Vizekönig der Hu⸗ getreten, erfolgte um 10½ Uhr kei klingendem 


ſetzungen zugeſtanden. Außerdem ſoll ſich Nor⸗ 
wegen verpflichten, eine direkte Dampfſchiffslinie 
zwiſchen Spanien und Norwegen zu genehmigen 
mit wenigſtens 12 Reiſen jährlich. 


Nuſiland. 


Nach einer der „Polit. Korr.“ aus Peters⸗ 
durg zugehenden Meldung lauten die daſelbſt in 


Provinzen, hat ſich einfach gar nicht um die 
Klauſel bekümmert, ſendern vom Auslande be⸗ 
zogen, was und wo ihm beliebte. Li Hung⸗ 
tſchang wird auch wohl Mittel und Wege finden, 
dem unbequemen Dräger ein Schnippchen zu 
ſchlagen, wenn es dem alten Schlaukepf paſſen 
ſollte. Der frühere franzöſiſche Gejchäftsträger 
in Peking, Riſtelhueber, und der Konſul in 


der letzten Zeit eingelaufenen Nachrichten über Tientſin, Comte de Bezaure, ſcheinen den Chi⸗ 


das Befinden des zweiten Sohnes des Zaren, 
Großfürſten Georg, ziemlich günſtig. Der junge 
Großfürſt weilt noch immer in Abbas⸗Tuman im 
Kaukaſus. 

Der Emir von Bokhara wird bei ſeiner be⸗ 
vorſtehenden Reiſe nach Rußland ein Gefolge 
von mehr als fünfzig Perſonen haben. Ju der 
Begleitung des Emirs wird ſich auch der diploma⸗ 
— Agent Rußlands in Bokhara, Herr Leſſar, 

den. 

Aus den baltiſchen Provinzen, 
5. Juni. (Voſſ. Ztg.) Abermals find zwei 
Paſtore in den Oſtſeeprovinzen wegen Verletzung 
des Strafgeſetzbuches — Vollziehung von Amts⸗ 
handlungen an Perſonen der gr echiſchen Konfeſſion 
verurtheilt worden. Die Verhandlungen 
wurden am 2. Juni in Werro geführt und 
lautete das Urtheil in beiden Fallen anf 
Entfernung vom Orte. Die Bekla ten ſind 
Paſtor Georg Schwartz zu Pölwe, welcher in drei 
vorhergehenden Prozeſſen bereits wegen gleicher 
Vergehen mit 
ſion belegt worden war, und der Prediger der 
Gemeinde zu Carolen, Paſtor Ewald Paßlack. 
Die Verhandlungen wurden bei geſchloſſenen 
Thüren geführt und Paſtor Schwartz wurde auch 


zum 4. Male von denſelben Mitgliedern des Be⸗ 


zirfögerichts verurtheilt. 
Petersburg 9. Juni. (W. T. B.) Der 
weite Sekretär bei der Botſchaft in Berlin 
„v. Kuorring iſt zur Dispoſition im Miniſte⸗ 


viermonatlicher Amtsſuspen⸗ v 


neſen die Vertragskatzbal gereien deun auch zu 
bunt gemacht zu haben und ſind anſtandshalber 
von Paris aus kaltgeſtellt worden. Riſtelhueber 
übergab im Herbſt 1890 von Seiten des bekann⸗ 
ten franzöſiſchen Syndikats die Hafenarbeiten von 
Port Arthur deu Chineſen; das Thor des Trocken⸗ 
docks iſt ſeitdem zuſammengerutſcht. Das Syu⸗ 
dikat ſelbſt, das eigentlich ſchon mit dem Zuſam⸗ 
menbruch des Comptoir d'Escompte de Paris feinen 
Halt verloren, hat ſich auch vor Kurzem in Wohl⸗ 
gefallen aufgelöſt, jedoch in anderer Form wieder 
gebildet. 

Freiherr von Seckendorff, unſer Kouſul in 
Tientſin, ein äußerſt beliebter und tüchtiger Be⸗ 
amter, hat leider ſeiner Geſundheit halber einen 
mehrmonatlichen Urlaub nach der Leimath au: 
treten müſſen und wird inzwiſchen von dem Kou⸗ 
ſulatsdolmelſcher Krauſe vertreten. 3 

Der dritte Vertragshafen Nord - Chinas, 
Niutſchwang, wurde am 3. d. M. eisfrei, womit 
Ma nefie Schifffahrt vollſtändig er⸗ 

e 


Hier herrſcht wegen des furchtbar niedrigen 
Silberpreiſes eine arge Geldllemme. 


Afrika. 


Von Transvaal lauten die neueren Nach⸗ 
richten jetzt recht günſtig, während noch im vori⸗ 
gen Jahre die Zuſtände keine erfreulichen waren. 
Die Goldausbeute des Landes hat ſich zwar fort⸗ 
dauernd jährlich gehoben, aber die unmäßige und 


rium geſtellt. Der Hülfsſekretär A. Lwow iſt großentheils unſolide Spekulation hatte doch zu 
an deſſen Stelle zum zweiten Sekretär ernannt einer nicht geringen Kriſis geführt, viele junge 


worden. 5 


Petersburg, 9. Juni. (W. T. B.) Der 
Negieruugsbote“ veröffentlicht ein Kommunique, 
In welchem der Zuſtand der nothleidenden Gou- 
vernements als nunmehr günſtig dargeſtellt wird. 
Was in dem Kampfe gegen den Nothſtand erzielt 
worden, ſei den großen hierfür aufgewendeten 
Summen im Betrage von 150 Millionen Rubel 
zu verdanken; dennoch ſei die Frage aufgeworfen 
worden, ob man künftig mit weniger Aufwand 
von Kräften des Landes ſolchen Kampf glücklich 
zu Ende führen könne mittels — 
olge 
deſſen habe der Miniſter des Innern für noth⸗ 
wendig befunden, möglichſt bald zur Reviſion 
in mens über die Volksverpflegung zu 
reiten. 
Petersburg, 9. Juni. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Konful in Königsberg, Nikolaus 
— iſt zum Konful in Galatz ernannt 
worden. f e 


Bulgarien. 


Sofia, 9. Juni. (W. T. B.) 
„Svoboda“ glaubt, daß der Ukas, durch welchen 


Gehen rer Blende Nr 
mit — Dombenaffaire in Nuſtſchuk im Zuſam⸗ 
menhauge ſtehe. 


Aſſien. f 

Schanghai, 15. April. Am erſten Tage 
zieſes Monats prangte, wie alljährlich, der hieſige 
Klub Concordia im ſchwarz⸗weiß⸗rothen Flaggen⸗ 
ſchmucke, zur feſtlichen Begehung des Geburts⸗ 
inges des getreuen Ekkehard des deutſchen Volkes. 
Wenn ſich auch von hier keine Kibitzeier, wie aus 
Jever ſenden laſſen, ſo ſagt doch jeder echte 
Deutjche hier draußen dem Fürſten in Gedanken 
„du weißt, was du mir biſt!“ 

Am 9. d. M. langte von Yokohama die Nach⸗ 
richt hier an, daß der amerikaniſche Marinelieute⸗ 
want Hetberington, der den Engländer Gower Ro⸗ 
binſon aus begründeter Eiferſucht erſchoſſen hat, 
vom Konſular⸗Geſchworengerichte freigeſprochen 
worden iſt. \ 

Gegenwärtig harren in Peking nicht weniger 
als vier verſchiedene Herren einer kaiſerlichen 
Audienz; es ſind die Geſandten von Rußland, 
Graf Caſſini; von Frankreich, Herr Lemaire; 
von Belgien, Herr Loumier und der ruſſiſche 
Admiral Tirtow. In weniger hochziviliſirten 
Staaten als China hätten die drei erſtgenaunten 

erren jedenfalls längſt ihre Beglaubigungs⸗ 
chreiben dem Herrſcher in Audienz überreichen 
önnen, aber in China wird nicht fo hitzig ses 
ſchoſſen. Dem Admiral wird die Audienzfrage 
übrigens wohl ziemlich gleichgültig ſein, voraus⸗ 
geſetzt, daß er nicht den beſonderen Auftrag hat, 
dem Geſandten moraliſch unter die Arme zu 

ifen. Die Geſandten ſträuben ſich dagegen, 
in berjelben Halle empfangen zu werden wie bie 
abhängigen mongoliſchen Fürſten. Deshalb 
Freude war in Trojas Hallen“, vergangenes 
Jahr als der öſterreichiſche Geſandte v. Biege⸗ 
leben in einem Gebäude höhern Ranges empfan⸗ 
gen wurde; leider kam ein hinkender Bote von 
der engliſchen Sinologen⸗Gelehrſamkeit, der den 
guten Leutchen das ganze Vergnügen vergällte; 
er tiftelte an dem chineſiſchen Namen der Halle 
herum und fand etwas daran zu mäkeln; nun 
wollen die franzöſiſchen und ruſſiſchen Herren 
durchaus nicht hinein, ſondern im kaiſerlichen 
Palaſte ſelbſt empfangen werden; nous verrons. 

Bei dem Aufſtande in der öſtlichen Mon⸗ 
golei, im vergangenen Winter, ſind bekanntlich 
verſchiedene belgiſche Miſſionen zu Schaden ge⸗ 
kommen a 
als älteſte Tochter der Kirche das Recht, die 
Katholiken in China zu beſchützen, obwohl es, 
komiſcher Weiſe, in Peking einen nagelneuen bel⸗ 
chen Gejandten giebt. In Bezug auf deutſche 
Katholiken hat unſer thatkräftiger Geſandter, 
Derr v. Brandt, den windigen Anſprüchen Frank⸗ 
teichs ein entſchiedenes Paroli gebogen, als er ſich 
der Miſſion des Biſchofs Aujer in Sild⸗ 
Schautung in würdigſter Weiſe annahm. Das 
Spafhafte an dem franzöſiſchen Schutze für 


nd, Allgemeinen böte der 


Geſellſchaften fallirten, Hunderte von ihnen ein⸗ 
geführter Leute waren beſchäftigungslos und ohne 
Verdienſt in dem theuren Lande und die Grund⸗ 
ſtücke fielen ſtark an Werth. Jetzt ſcheint eine 
neue Periode einzutreten, welche namentlich von 
den Eiſenbahnbeamten beeinflußt wird. Nur noch 
eine nach Monaten zu berechnende Zeitſpanne iſt 
nothwendig, um die Hauptgoldſtadt Johannesburg 
im Witwatersrand⸗Gebirge und die Landeshaupt⸗ 
ſtadt Pretoria durch Schienenwege mit den Nach⸗ 
barländern und der Küſte verbunden zu ſehen. 
Im April 1893 ſoll ſchon der Betrieb der Bahn 
von Kapſtadt bis zum Vaal eröffnet werden, dann 
iſt die Linie nur noch 65 Kilometer von den 
Goldfeldern des Witwatersrand entfernt. Auch 
die Arbeiten an der Bahn von der Delagoabai 
bis nach Petoria, die eine Zeit lang eingeſtellt 
waren, ſind im Mai wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Der Bau iſt im Gange, nördlich von Ko⸗ 
mati Port (Grenzpunkt nach dem portugieſiſchen 


Gebiete) bis Lepdendorp, der Hauptſtadt des 


Goldbezirks von Silati, in dem Landſtriche Zout⸗ 


pansberg; die Geſammtlänge der Bahn auf 
trausvaalſchem Gebiete bis Leydendorp wird 320 benutzte. 
Die Kilometer betragen. Von betheiligter Seite wird dieſer Reiſe, deren ausführliches Programm ſpäter 


Spiel und wehender Fahne vom Markte aus der 
Ausmarſch nach dem feſtlich geſchmückten Schütgen⸗ 


hauſe, woſelbſt durch Aufitelung mehrerer Würfel⸗ 


buden und einer Schießbude für Volk beluſtigunz 
beſtens gejo:gt war. Die Betheiligung des 
Publikums au dem Feſte war am Nac mittage 
noch größer als in früheren Jahren, ſo daß zu 
hoffen ſteht, daß auch der Schützenwirth die“ mal 
eine reiche Ernte an klingender Münze gemacht 
habe. Um 6 Uhr fand die Preklamation de 
Sieger durch den Kommandeur der Schützengilde, 
Kaufmann Trabert, und die Dekoration derſelben 
durch den Vorſtand ſtatt Die Königswürde hatte 
Herr Deſtillateur Hermann Berndt durch den 
beſten Schuß errungen. Herr Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Eruſt Bluhm wurde als erſter, Herr 
Gerbereibeſitzer Veit als zweiter Ritter und Herr 
Rentier Kempe als beſter Rinzſchütze beforitt. 
Erſt bei eintreterder Dunkelheit fard der Rück⸗ 
marſch ſtatt; in der Stadt wurden noch eirige 
heitere Stunden im Saale des Herrn Tinſch⸗ 
mann verbracht. Der Schützenball, der ſich im⸗ 
mer an dieſes Feſt anzuſchließen pflegt, ſell exit 
ſpäter ſtattfinden. 

FCC ĩ˙ 1» 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Da die Ziehung der 5. Weſeler Geld⸗ 
lotterie bereits am 22. d. M. beſtimmt ſtatt⸗ 


findet, wollen wir nicht verfehlen, unſere Yefer: 


auf dieſe überaus günſtige Gewinnchance auſmerk⸗ 
ſam zu machen. Mit dem geringen Einſatz von 
3 Mark pro Loos (für Porto und Lifte 30. Pfg. 
extra) ſind Geldgewinne von Mark 50,000, 
40,000, 10,000 ze. ꝛc. zu erzielen, die ohne Ab⸗ 
ug baar ausgezablt werden. Zum Bezuge von 
riginallooſen a 3 Mark können wir das als 
durchaus reell bekannte Lotterie ⸗Geſchäft von 
D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16, 
beſtens empfehlen. 
. Zur Kolumbusfeier in Spanien werden 
in verſchiedenen Städten die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen getroffen. So ſind in Valladolid, 
Madrid, Sevilla, Granada, Huelva, Cadix :e. 
großartige Feſtlichkeiten geplant, denen beizuwoh⸗ 
nen ſich auch deutſchen Reiſenden eine bequeme 
Gelegenheit bietet. Karl Rieſel's Reiſekontor in 
Berlin, Königgrätzerſtraße 114, veranſtaltet näm⸗ 
lich anfangs September eine Geſellſchaftsreiſe 
nach Spanien, deren Programm ſowohl die Theil⸗ 
nahme der Mitglieder an den Feſtlichkeiten wie 
den Beſuch aller Hauptſehens würdigkeiten des 
Landes verſpricht. Außerdem iſt von Granada 
aus ein landſchaftlich reizvoller Ausflug in die 
Sierra Nevada und ferner von Malaga ein Ab⸗ 
ſlecher nach Tanger (Marokko) in Ausſicht ges 
nommen. Führer dieſer Geſellſchaftsreiſe iſt ein 
bekannter Schriftſteller, der Spanien durch länge⸗ 
ren Aufenthalt genau kennt, der ſpaniſchen Sprache 
vollkommen mächtig und korreſpondirendes Mit⸗ 
glied der königl. ſpaniſchen Akademie der Künſte 
iſt, — zugleich Verfaſſer des bereits in zweiter 
Auflage eridricneorg Sprachführers „Viaje por 
Espanna“, welches Buch auch Kaiſer Friedrich 
als Kronprinz auf ſeiner Reiſe durch Spanien 
Anmeldungen zur Betheiligung an 


verſichert, die Arbeiten ſollten mit ſolcher Kraft bekannt gemacht wird, nimmt ſchon jetzt Rieſel's 


gefördert werden, daß die 
Strecke Ende dieſes Jahres vollendet iſt. 
Bau keine 


rigkeiten, denn das Land wäre der Haupfſache 
nach eben. ; 


Hälfte der ganzen 2 auge” ns) 
. Juni. Ueber bie ale des 
le- mit der wieteris Borer Fraud 37 N 


a gegangenen jungen Grafen Georg Karolyi, 
Sohn des Grafen Piſta Karvlyi, berichtet die 


Die Bedeutung dieſer Linie iſt in die Augen „Tem. Ztg.“: Die junge Gräfin, deren Ehe mit 
ſpringend; eigentlich iſt es unerklärlich, daß ein dem Grafen durchaus unanfechtbar iſt, hat ihrem 
ge Ort, wie Johannesburg, fo lange ohne Verbin⸗ Gatten im Herbſte eine kleine Komteſſe geſchenkt. 


dungswege vollkommenſter Art hat beſtehen kön⸗ Angeſichts dieſer Thatſache ließ der Vater nach 
nen, namentlich im Hinblick auf die fabelhaften Amerika bekanntgeben, daß er ſich vor den That⸗ 
Transportloſten. Die monatliche Ausbeute der ſachen beuge und bereit ſei, dem jungen Paare 
Gruben von Witwatersrand beträgt jetzt 85,000 das zum Familienbeſitz gehörige Gut Yanova in 
Unzen Gold, fie wird ſich nach ſachverſtändiger Südungarn als ſtändigen Aufenthalt und Eigen⸗ 


Schätzung bald auf 100,000 


Unzen belaufen, thum zu überweiſen. Der junge Graf, deſſen 


ſomit würde der Jahresgewinn ſich auf 4 Millio⸗ nach Amerika mitgereiſte Schwiegermutter, Fran 


nen Lſtr. belaufen; andere Schätzungen gehen Frank, inzwiſchen geſtorben iſt, lehnte jedoch 


ent⸗ 


weit darüber hinaus, die nehmen an, daß die ſchieden ab, nach Europa zurückzukehren, indem 
Ausbente ſchon in zwei Jahren auf 8 Millionen er erklärte, er fühle ſich in feinem neuen Leben 


Pfund ſteigen werde. Die ſchlimme Zeit hat 
auch auf Johannesburg ihren dauernden Einfluß 
nicht verfehlt; zunächſt werden die dortigen Werke 
jetzt beſſer verwaltet und ausgebeutet. Daun 
hat mau an wiſſenſchaftliche Kreiſe die Frage ge⸗ 
richtet, wie die Abfälle, die reſtirenden bisher gar 
nicht beachteten Geſteine und Mineralien beſſer 
verwerthet werden könnten. 

Sicher wird die Ankunft der erſten Lokomo⸗ 
tive in Leydendorp einen ungeahnten Einfluß 
auf die Entwicklung der goldtragenden Abhänge 
von Murchiſon Range in Zoutpansberg aus⸗ 
üben. Dieſer Goldbezirk wird dadurch der zu⸗ 
gänglichſte in ganz Südafrika; von der Dela⸗ 
goabai iſt Leydendorp nur 400 Kilometer ent⸗ 
fernt, während von Kapſtadt bis Johannesburg 
1450 Kilometer zu durchmeſſen ſind. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 10. Juni. In Schützendorf 
bei Stepenitz iſt in der vorletzten Nacht ein 
größeres Feuer ausgebrochen, wodurch 31 Gebäude, 
darunter 15 Wohnhäuſer, vernichtet wurden. 
Kurz nach 12 Uhr brach das Feuer auf dem 
Gehöft des Eigenthümers Wendt aus und ver⸗ 
breitete ſich von da aus mit furchtbarer Schnellig⸗ 
keit. Viele Familien ſind obdachlos geworden. 

— Das Geſetz betreffend die Einführung 
der Sonntagsrube nach den Beſtimmungen der 
Gewerbenovelle iſt vom Handelsminiſterium den 
Miniſterien des Innern und des Kultus vorgelegt 
worden und hat die Gegenzeichnung der beiden 
Miniſter bereits erhalten. Wie die „Allgemeine 


1. nun beanſprucht Frankreich in Pefing Fleiſcher Ztg.“ aus beſter Quelle mittheilen kaun, 


wird das ſehr umfangreiche Geſetz Mitte nächſter 

Woche publizirt werden und am 1. Juli in 

Kraft treteu. 

CCC Sa ERSTE GUN ae RER. sSCH 
Aus den Provinzen. 


& Bütow, 8. Juni. Die hieſige Schützen⸗ 
ilde feierte geſtern, wie alljährlich, am dritten 
Püngſttage ihr diesjähriges Schützenfeſt, welches 


Belgien iſt, daß der ga liſche Geſandte gar nicht ſich zu einem rechten Volksfeſte geſtaltete. Die 
wagen kann, gegen die Chineſen vorzugehen, des meiſten Gebäude hatten aus Anlaß des Feſtes 
lieben „Geſchäftchens“ halber; er liebäugelt mit Flaggenſchmuck angelegt. Waren auch anfangs 
dem „allmächtigen“ Vizekönige Li⸗Hung⸗iſchang, die Ausſichten auf ein gutes Schützenfeſt gering, 
und dem Tſung⸗li⸗VDamen wegen der 5000 Ton⸗ da kaltes Regenwetter herrſchte, ſo hatte der 


er darf alſo den einen 
ühneraugen treten; der franzöſiſche 
elgien eas elhſt e 

alſo auf das berühmte f 


haben die Franzoſen 


. 


n den Vertrag der 


nen Eiſenbahn⸗Material, die für die ſtrategiſche Himmel doch mit den Wünſchen jo Vieler Ein⸗ 
Bahn nach der Mandſchurei verdingt werden; ſehen und ließ die grauen Regenwollen ſich theilen 
5 Chineſen nicht und die warmen Sonnenſtrahlen wieder hervor⸗ 
vor den Kopf ſtoßen und dem anudern nicht auf brechen. Das Schützenfeſt wurde am Vorabend 
Schutz durch Zapfenſtreich und am Feſttagmorgen durch (Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, 
ft!) läuft Reveille eingeleitet. Die patriotiſche Weihe er⸗ 54,30, per N 
Sprüchwort hinaus hielt es wiederum vor dem Rathhauſe, woſelbſt per September⸗Dezember 55,60. — Spiritus 
ir den Pelz und mach ihn nicht naß!“ die Schützen nach dem Abholen der Fahne und beh., per Juni 49,50, per Juli 49,00, per 
Dekorirten Paradeaufſtellung genommen, Juli⸗Auguſt 
wegen Tonkins eine Beſtimmung bineingebracht, durch die kurze, aber kernige Anſprache des Herrn 43,25. — We 
wonach Frankreich bei chineſiſchen Verdingungen Bürgermeiſte 
Eiſenbabhn⸗Material den Vorzug haben ſollte. Hoch auf Se. Maleſtät den Kaiſer und 


rs Ahlsdorff, welcher ein dr 


Paris, 9. Juni. 
110 Schünßbericht) Rüböt 


ſehr wohl und vermiſſe auch den Umgang mit 
Landsleuten nicht. Graf Karolyi iſt nämlich Ho⸗ 
telpächter in San Francisco. Sein Buchhalter 
iſt ein junger Ungar, Namens Ladislaus von 
Szögveny, und als Portier iſt ein Graf Logo⸗ 
tbetti angeſtellt. Die beiden letzteren waren vor 
noch nicht langer Zeit unmittelbar nach einander 
als Obe rgeſpans Sekretäre in Temesvar thätig. 


Dörfen- Berichte. 


Poſen, 9. Juni. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 54,50, do. loko ohne Faß (70er) 
34,80. Still. — Prachtvoll. 

Magdeburg, 9. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker ext, von 92 Prozent 18,30. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,55. 
Stetig. Brod ⸗Raffinade J. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß 
26,75. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Juni 13,37, G., 
13,42½ B., per Juli 13,60 bez. und B., 
per Auguſt 13,75 bez. und B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,921, G., 12,95 B. Ruhig, feſt. 

Köln, 9. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Juli 19,10, per 
November —.—. Moggen hieſiger loko 20,50, 
fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
vember —,.—. Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —,.—. Rüböl loko 56,00, per Ok⸗ 
tober 54,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 65,25, per Juli 64,25, per 
N 63,50, per Dezember 62,50. — 

uhig. 

Hamburg, 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
3 adermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben- 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13.37½, per Auguſt 13,70, per Oktober 
13,0 2/8, per Dezember 12,90. — Abgeſchwächt. 

Peſt, 9. Juni, Vormittags 11 Uyr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, 
per Mai⸗Juni 8,72 G., 8,75 B., per Herbſt 
8,22 G., 8,25 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,40 
G., 5,45 B., per Herbſt 5,45 G., 5,48 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 4,95 G., 4,97 B., per 
Juli⸗Auguſt 5,03 G., 5,05 B. Kohlraps 
11,75 G., 11,80 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 9. Juni. Getreidemarkt. 
per Juni 
Juli 54,70, Juli⸗Auguſt 54,90, 


48,50, per September⸗Dezember 
tter: Bedeckt. 5 
Getreidemarkt. 


* 
1 


matt, per Juni 55,50, bei 


55,75, per Juli⸗Auguſt 58,00, per 
Mehl beh., 
per Juni 54,40, per 
Auzuſt 55,10, per September Dezember 55,70. 


tember⸗Dezember 43,25 


Roheiſen 
Sh. — d. Stetig. 


Woll⸗Verichte. 

Liegnitz 8. Juni, 8 Uhr Vorm. Die Zu⸗ 
fuhr am eſſenen Markt beträgt TOD Zentner. 
Die Wäſchen ſind met gelungen. Käufer find 
aus der Lauſitz und vom Rhein anweſend. Der 
Abſchlag gegen das Vorjahr beträgt 4—7 Mark. 


Die Stimmung iſt ruhig. 

Liegnitz, 8. Juni, 11 Uhr 47 Min. Vorm. 
Geſammfrequenz 2200, Marktzufuhr 1200, 
Lagerverkauf 1000 Zentner. Die Preiſe ſtellten 
ſich für Feinwelle auf 155—175, für mittlere 
auf 134—150 Ma k. Der Markt war ruhig. 
Feinwolle war wegen der Preishöhe vernach⸗ 
laäſſigt, mittlere gut abgeſetzt. Der Markt iſt be⸗ 
endet. Zufuhr bis auf wenige Stämme geräumt. 


Stimmung ſehr ruhig. 

Breslau, 9. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Vorfuhren zu den Lagern ſind anſehnlich, da in 
den letzten Wochen das Kentraltgeſchäft lebhafter 
geweſen. Die Wäſche dürfte diesmal zum größ⸗ 
ten Theil befriedigen, da dieſelbe durch die an⸗ 
haltend warme Witterung begünſtigt wurde. 
Das Schurgewicht iſt im Allgemeinen gegen 
45 Prozent hinter dem Vorjahr zurückgeblie⸗ 
ben. Die Stimmung iſt ziemlich ruhig, doch 
läßt die Teudenz große Stetigkeit erkennen; die 
Preiſe reichen im Allgemeinen an das Niveau 
der vorjährigen heran. Für feinere Stämme 
haben ſogar mitunter die Preiſe die vorjährigen 
überfchritten. Käufer find ziemlich zahlreich ein⸗ 
getroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Waldenburg i. Schleſ., 9. Juni. Auf 
den fürſtlich Pleß'ſchen Gruben ſind 80 Arbeits⸗ 
kündigungen erfolgt. Unter den Gekündigten be⸗ 
finden ſich viele ältere Hauer, Lehrhauer und 
Schlepper und auch der Vertrauensmann 
Schmoll. 

Wien, 9. Juni. Die Donau ſteigt fort⸗ 
während, in Folge deſſen hat ſich heute Mittag 
das Ueberſchwemmungs⸗Komitee in Permanenz 
erklärt. Die Nachrichten aus der Provinz lauten 
beunruhigend; viele Ortſchaften ſind vollkommen 
überſchwemmt. In Steyr ſtürzte der Bahnhof 
und die Stehrerbrücke ein. Weitere Bahnlinien 
mußten den Verkehr ſiſtiren. 

Paris, 9. Juni. Wie der „Curier“ zu be⸗ 
richten weiß, unterſagte die Regierung den Im⸗ 
port von Hammeln, Rindvieh und Ziegen aus 
Deutſchland, Italien und Belgien. 

Madrid, 9. Juni. Wie die „Epoca“ mel⸗ 
det, ſei Spanien bereit, Deutſchland die gleichen 
Handelsvortheile wie Frankreich einzuräumen. 

Von dem geſtern ſtattgefundenen Erdbeben 
wurde namentlich die Stadt Alicante arg mitge⸗ 
genommen. 


vetzte Nachrichten. 

Paris, 9. Juni. In der von der heutigen 
Verſammlung der royhaliſtiſchen Rechten ange⸗ 
nommenen Erklärung heißt es, die Regierungs⸗ 


form ſei eine Frage, welche in Frankreich und 


von den Franzoſen gelöſt werden müſſe. 
Der päpſtliche Stuhl habe alle Regie⸗ 
rungen, die in Frankreich einander gefolgt 
wären, anerkannt, aber indem er mit 
dieſen Regierungen in Unterhandlungen trat, hätte 


er bisher niemals von den Parteigängern der 1 


früheren Regierungen das Vergeſſen ihrer Treue 
und das Aufgeben ihrer Hoffnungen gefordert. 
Von den 70 Mitgliedern der royaliftifchen Rech⸗ 
ten haben ſich 40 der Erklärung angeſchloſſen. 

Rom, 9. Juni. Deputirtenkammer. Die 
Berathung des proviſoriſchen Budgets nahm einen 
ruhigen Verlauf. Es ſprachen ein Reduer gegen 
und ein Redner für das Kabinet. Der Miniſter⸗ 
präſident Giolitti erklärte, entweder bewillige die 
Kammer das proviſoriſche Budget auf 26 Monate 
oder aber, wenn ſie es nur für einen Monat ge⸗ 
nehmige, jo werde fie das Geſammtbudget als 
einen adminiſtrativen Akt unverzüglich in Be⸗ 
rathung ziehen müſſen. Lebhafter Beifall im 
Zentrum und auf der Linken. 

Barcelona, 9. Juni. Der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter⸗Ausſtand gewinnt an Ausdehnung. Die 
Ausſtändiſchen verhinderten gewaltſam die Ab⸗ 
laſſung der Güterzüge. Die Gendarmerie mußte 
wiederholt mit blanker Waffe einſchreiten, in 
Folge deſſen eine Anzahl Verwundungen vor⸗ 
kamen, auch wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

Der vor Kurzem hier ausgebrochene Aus⸗ 
ſtand der Spinnerei ⸗Arbeiter iſt gleichfalls im 
Wachſen begriffen. 

London, 9. Juni. 
aus Konſtantinopel die Demiſſion des armeni⸗ 
chen Patriarchen und die Verhaftung des Biſchofs 
von Zeitum, weil er die Behörden erſuchte, die 
armeniſche Bevölkerung weniger zu terrorifiren, 


Die engliſche Regierung babe dieſerhalb der 8 


Pforte Vorſtellungen gemacht und eine duldſamere 
Politik anempfohlen. 8 

Petersburg, 9. Juni. Wie die „Börſen⸗ 
zeitung“ erfährt, wäre der Beſuch des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin in Nanch unterblieben, wenn 
die franzöſiſche Regierung nicht den feſten Ent⸗ 
ſchluß bekundet hätte, jede antideutſche Kundgebung 
zu verhüten. Wed 
FFC TRRETEREERRRESERRESENÄERIN ITRTEEN 

Wetterausſichten 
für Freitag, den 10. Juni 1892. 
Kühleres, zentweiſe heiteres, vielfach wolkiges 


Wetter mit mäßigen nordſtweſtlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 8. Juni, — 0,60 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. Juni, 
+ 1,28 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
8. Juni, — 125 Meter. — Oder bei 
Breslau, 8. Juni, Oberpegel + 5,26 Meter, 
Unterpegel + 130 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 8. Juni, + 0,38 Meter. — Netze 
Uſch, 7. Juni, . 0,88 Meter. 


—, Spiritus träte, per Juni 49,25, per 
Juli 48,75, per Juli Auguſt 48,50, per Sep⸗ 


Glasgow, 9. Juni, Verm. 11 Uhr 5 Min. 
Mixed numbres warrauts 42 


„Daily News“ melden 8 


Berlin, den 9, Just 1892. 
De niſche Fonds, Weud- nud Renteubrieſe. 
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Der Uebel größtes if die Schnld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


70 
Vater und Sohn verkehrten faſt gar nicht mit⸗ 
einander. Der alte Herr hatte ſich vollſtändig 


zurückgezogen und mit verdoppeltem Eifer ſich 
wieder ſeinem Fabrikgeſchäft zugewendet. 


etwas Nennenswerthes ereignet hätte. 
Hugs, der von feinem Vertheidiger nun häufig 
beſucht worden war, befand ſich noch immer im 
Gefänguiſſe. Die Vorunterſuchung gegen ihn 
war nunmehr endgiltig abgeſchloſſen, und die 
Staatsanwallſchaft bereitete die Anklageſchrift vor. 
Gleich nach Weihnachten hatte vorausſichtlich die 
Strafkammer über die Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens zu entſcheiden. Ä 
Da, am kürzeſten Tage des Jahres, als rings⸗ 
um Berg und Thal in tiefem Schnee eingehüllt 
lagen, erhielt Rudolph einen Brief aus Z. Er 
war von Beck und enthielt nur wenige Zeilen. 
Deſſen ungeachtet aber machte der Inhalt einen 
erſchütterden Eindruck auf den jungen Anwalt. 
„Mein theurer Herr Doktor! 
Ich habe jenen Mann geſehen, welchem ich 
damals vor dem Laden des Trödlers Schimmel 
begegnet bin. Er iſt ebenfalls in der hieſigen 
Strafanſtalt, wollte Gott, Sie könnten kommen! 
In alter Treue Ihr dankbarer 


Karl Beck.“ 


So ſchlich ſich das Leben in eintönigem Ver⸗ 
lauf bis kurz vor Weihnachten hin, ohne daß 


Es wurde Rudolph mit einem Male warm 
und verheißungsreich um's Herz. Nach kurzem 
Beſinnen beſchloß er, den Kommiſſär Gröſſer in's 
Vertrauen zu ziehen. 

„Wiſſen Sie was,“ ſagte dieſer, nachdem er 
den Brief geleſen, „dem Unterſuchungsrichter 
ſagen wir vorläufig nichts, der verfährt uns ſouſt 
noch die ganze Geſchichte. Wir Beide wollen 
einmal die Sache allein in die Hand nehmen. 
Ich mache mich dienſtfrei, und morgen in aller 
Frühe dampfen wir nach Z. Iſt's Ihnen ſo 
recht?“ 


Dankerfüllt drückte Rudolph ihm die Hand. 
28. Kapitel. 


„Der Direktor des Landesgefängniſſes in Z., 
ein liebenswürdiger alter Herr, deſſen ſtraffer, 
ungebeugter Haltung man den ehemaligen Offizier 
deutlich anfab, empfing den Rechtsanwalt und 
ſeinen Begleiter äußerſt zuvorkommend. 

„Ich dachte es mir, daß ich dieſer Tage Ihren 
Beſuch erhalten würde,“ meinte er „ war 
gleichfalls nicht wenig erſtaunt, als der Gefangene 
Beck mir den für Sie beſtimmten Brief 
zur Beförderung hinreichen ließ. Ich habe mir 
natürlich den Mann ſofort vorführen laſſen und 
ſuchte aus ihm herauszubekommen, wen er unter 
den Gefangenen meiner Auftalt erkannt zu haben 
glaube, aber er erklärte, er werde nichts ausſagen, 
ehe Sie ſelbſt zur Stelle ſeien.“ 

„„Vielleicht dürfen wir von Ihrer Liebenswür⸗ 
digkeit, Herr Direktor, hoffen, eine Unterredung 
mit dem gefangenen Beck bewilligt zu erhalten, 


obwohl wir vorläufig nur in privater Eigenſchaft 
erſcheinen.“ a 5 f 

„Ganz gewiß; wenn ich ſie aber bitte, Beck 
hier in meinem Zimmer und in meiner Gegen⸗ 
wart zu ſprechen, ſo wollen Sie darin nicht irgend 
welches Mißtrauen ſehen. Ich intereſſire mich 
lebhaſt für den Mann; ſoweit es mit meinen 
Dienfipflichten im Einklauge ſteht, habe ich ihm 
ein möglichſt erträgliches Loos zu bereiten geſucht. 
Er wird mit Schreiben beſchäftigt und ſein 
Arbeitspenſum iſt ein äußerſt leichtes.“ 

Er klingelte und befahl dem eintretenden Auf⸗ 
2 den Gefangenen aus Zelle 287 vorzu⸗ 
ühren. 

Mit ſichtlicher Freude eilte der Eintretende, 
durch einen Wink des Direktors dazu ermächtigt, 
auf Rudolph zu. * 

Lange Zeit ſtanden beide Männer om in Hand 
einander gegenüber und blickten ſich ſtumm bewegt 
in die Augen. . 

„Endlich, endlich kommen Sie,“ unterbrach 
Beck zuerſt mit zitternder Stimme das Still⸗ 
ſchweigen. „Ich wage freilich noch immer zu 
hoffen, daß mein, durch die Güte des Herre 
Direktors ja gemildertes Loos ſich ändern und 
günſtiger geſtalten könnte.“ 

„Hoffen wir das Beſte, Herr Beck,“ entgegnete 
Rudelph. „Zuerſt aber iſt es nöthig, daß Sie 
Ihren Brief ergänzen und uns eine genaue Schil⸗ 
derung der Art und des Ortes Ihrer Begegnung 
mit jenem Manne geben.“ . 

Der Direktor bot auch dem Gefangenen einen 
Stuhl au. „Erzählen Sie ohne Scheu und ſeien 
Sie überzeugt, daß Niemand glücklicher ſein 


würde, als ich, wenn es Ihnen gelingt, Ibre 
IUnſchuld nachzuweiſen,“ verſetzte der gütige Mann. 


„Ich befand mich in der Krankenabtheilung,“ 
begann Beck feinen Bericht, „ich fühlte mich recht 
elend und lag im Bett. In meinem Saale 
ſtanden un jefähr zwölf Betten, die ſämmtlich 
belegt waren. Am Montage vergangener Woche 
nun wurde Nachmittags die gebrauchte Wäſche 
abgeholt und friſche gebracht. Ich achtete zuerſt 
nicht auf die verſchiedenen Männer, welche eifrig 
im Saale hantirten, auf einmal fiel mein Blick 
auf einen jungen Menſchen, der mir ſeltſam be⸗ 
kannt erſchien. Starr blickte ich nach dem Geſicht 
des mit ſeiner Arbeit Beſchäftigten, der darum 
nicht meine rege gewordene Aufmerkſamkeit be⸗ 
merkte. Da durckzuckte mich plötzlich ſiedenheiß 
die Ahnung, daß ich jenen Menſchen unter anderen 
Verhältniſſen ſchon einmal geſehen habe. Nein, 
nein, kein Zweifel war möglich, ich hatte den 
Mann vor mir, der am Vorabende des mir ſo 
verhängnißvoll gewordenen Mordes mir auf der 
Thürſchwelle des Schimmel'ſchen Ladens begeg⸗ 
net war.“ 

„Aber wie iſt das nur möglich?“ ſchaltete der 
Kommiſſär ein. „Nichts entſtellt mehr, als die 
Abnahme des Bartes, beſonders, wenn man den 
Betreffenden nicht früher ſchon einmal bartlos 
geſehen hat. Ich weiß das aus meiner Praxis. 
Wir Kriminalbeamte bedürfen eines ſehr geübten 
Blickes, um in einer ſolchen Entjtellung einen 
geſuchten Verbrecher wieder zu erkennen.“ 

„O, ich erkannte ihn ſofort wieder,“ rief Beck 
haſtig. „Ich ſagte ja damals ſchon, als mir der 
junge Baron v. Engler gegenübergeſtellt worden 
war, daß wohl eine große Aehnlichkeit vorhanden, 
aber daß er nicht identiſch mit dem en ſei. 
Ich habe mir jeden einzelnen Zug des Geſichts 
dieſes Mannes während der Monate andauernden 


Kerkerhaft in meinem Gedächtniß mit unaus⸗ 
löſchlichen Zügen eingeprägt. Je länger ich den 
ahnungslos arbeitenden Mann beobachtete, deſto 
überzengter wurde ich. Derſelbe ſcheue, verſteckte 
Blick, der mich damals im Vorübergehen achtlos 
geſtreift hatte, flog auch jetzt bald dahin, bald 
dorthin durch den Saal. Und würden mir tauſend 
ihm ähulich Sehende gegenüber geſtellt, ich wollte 
ihn aus dieſer Unzahl mit zweifelloſer Sicher⸗ 
heit herausfinden und erkennen.“ SE 
„Nun, der Sache wollen wir bald auf den 
Grund kommen,“ äußerte der Direktor. Er zog 
die Klingel und befahl dem eintreteuden Ober⸗ 
aufſeher, das Tagesjournal vom vergangenen 
Montag aus der Regiſtratur herbeizubringen. 


Wenige Minuten ſpäter ſchon lag das dünne 


Heft vor dem Gefäugnißdirektor, und dieſer 
blätterte einige Augenblicke in demſelben. 

„Glücklicherweiſe ſind ſämmtliche Kalfaktoren 
vom vorletzten Montage noch in Haft,“ bemerkte 
er. „Es ſind achtzehn Mann, davon ſind ſechs 
zum Wäſchetragen an dieſem Tage beſtimmt 
geweſen.“ Er wendete ſich an den ſeiner Be⸗ 
fehle harrenden Oberaufſeher. „Laſſen Sie die 
Nummern 37, 71, 112 
treten und in dem dritten Innenhof ſpazieren 
gehen.“ 5 

Der Beamte verließ das Zimmer. 

„Meine Herren,“ fuhr der Direktor fort, „wir 
werden uns nun ſämmtlich, Sie inbegriffen“, die 
letzten Worte richtete er an Beck, „nach dem 
Vorraum jenes Innenhofes begeben, es iſtz das 
unfer ſogenannter Iſolir⸗ und Beobachtungshof. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
88 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis 


Stettin, den 3. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten auf den Grundſtücken Oberwiek 51 
und Fürſtenſtraße 5 ſollen auf Abbruch verkauft wer⸗ 
den und iſt dazu ein Termin auf Mittwoch, den 15. 
Juni, Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 

Die Bedingungen werden im Termin befanut gemacht, 
können auch vorher im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
eingeſehen werden. h 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann Freitag, 
den 10. und Montag, den 13. Inni, Vormittags von 
10—12 Uhr geſchehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen anf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Din er zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 
erg i. Schl. 


827 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
11: 6,5 


Logengarten. 


Freitag, den 10. Juni, bei günſtiger Witterung 


Konzert. 
Weber's Vorbereitungs-Schule 


Stettin, Deutachestr. 12. Prospekt frei. 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch 6wöchentlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. 


Unterricht in Buchführung 


für die Postgehülfen- Prüfung 


Sonntag, den 12. d. M. 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) ſtatt. 
8 Uhr. 


gung an der Fahrt ergebenſt eingeladen. 
Der 


5 Uhr geſchloſſen. 


Billet⸗ und Tiſchkarten⸗ Verkauf 


Stettiner Grundbefiber- Verein. 
Sommerfahrt nach Misdroy. 


Die diesjährige Sommerfahrt des Stettiner Grundbeſitzervereins findet am 
„Morgens 6½ Uhr per Dampfer „Der Kaiser“ 


Rückfahrt von Laatziger Ablage Abends 


Billets für Hin- und Rückfahrt à 1 Mark in den Expeditionen des Stettiner 
Vermiethungs⸗Anzeigers, Kohlmarkt 10 uud Kirchplatz A. Tiſchkarten für gemein⸗ 


ſchaftliches Mittageſſen im „Hötel zur Buche“ a 1 Mark 25 Pf. ebendaſelbſt. 
Die geehrten Mitglieder des Vereins, ihre Familienmitglieder und Gäſte werden zu zahlreicher Betheili⸗ 


wird Sonnabend Nachmittags 


Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 12. Juni 
per Salon⸗Schnelldampfer 


.. 
„Sulnemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
ai von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 

hrpreis für hin und zurück: t 
J. Kajüte: Mk. 2.00. 
II. Kajüte: Mk. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 
Die Billets haben auch zu dem am Montag, den 
13., von Swinemünde nach Stettin um 10 Uhr 
Vormittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


— e F. I. Pohl, Bidjerrevifor, ; FF — 
. , Er, &p. Bogisiauhe, „Lebensverſichernngsbank f. D. zu Gotha. Stettin — Swinemünde. 
Le. > ä 4 ie „Bere avierunterricht für ge ne) a Die hiefige Vertretung dieſer älteſten und größten dentſchen Lebensberficherungs⸗Anſtalt verwaltet der | Die Dampfer „Swinemünde“ und „Mes 

85 a 7 Gr. Klab- 1. Biol unzftrabe Nr. 9, 2 Tr. unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünschten Auskünften, ringsdorf“ legen von jetzt bis auf Weiteres am 

ge 1 * ne em b. e. eb, u. erf. Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Jateuwlalderſtraße Nr. 119, p. 2 

73508 „ u * Lehrer. N. b. Hrn. Konſ⸗R. Gräber, fl. Domſtr. 1. 8 ö Dampfſchiffsbollwerk. N 

1 0 5 „„ „ den ee ee, Loose a 1 M. 1 W. Lüdke & Co. 
120 0 u, inte ale mnterricht au erihelen Nb. Ader 20, 1 2 1 — —— — — 
% „ 22, ee Technikum in Hamburg, Weimar- Lotterie. Leihhaus-Auktion 


3500 * ” 2,6 ” ” * 
(ſämmtlich vom Einſchuitt pro 1891/2) öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. wozu Termin auf 


Dienſtag, den 14. Juni cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Aus⸗ 
ſchußbretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und 
nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
Bretter und Bohlen haben eine Länge von 4, 5, 6, 7 
und 8 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

n 085 Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 
alz a. O. 
Kleinitz, den 17. Mai 1892. 


Fürſllich A. Radziwill'ſches Forſtamt. 


henengulverkaufstermin. 
Montag, d. 20. Zuni er, 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ 
hof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben⸗ 
boden, hart an der 2 dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Prauſt“, ſowie 1½ Meile von Danzig gelegen, 
und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Reutengüter 
verkauft werden. Anzahlung /— / des Kaufpreiſes, 
Reſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3½ % Renten nebſt 
½ 0% Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und alio in 60 ½ Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Sehlenther-Klein- 
hof, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.-P 


2 or ww, 

Miſſionsfeſt 
des Stettiner Hülfsvereins für Goßner Miſſion, ſo Gott 
mill, in Stettin Schloßkirche am Montag, 13. Juni, 
4 Uhr N. (Superintendent Lohoff- Kammin und 
Miſſionsinſpektor P. Nauseh aus Berlin⸗Friedeugu) 
mit einer Nachfeier 7 Uhr N. in der alten Liedertafel, 
Steinſtraße 11; x f 
in Meſſenthin, Waldhalle, am Dienftag 14. Juni 
8 Uhr N. (Miſſtonsinſpektor P. Ka useh und P. 

Mein hof- Bethanien). 


Abfahrt der Schiffe 12½, 1, 1 r N.; Rück⸗ friſchen wie gediegenen Darſtellung. . .. Ueberall berührt der objektive Tom ungemein wohlthuend.“ Nr. 1. Heiser, Nur einmal blüht im 

fahrt 38 1 N. emen s 8 Der Vorſtand. Deutſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ . Jahr der Mai, 

Jedermann ift freundlich eingeladen. NB. Kameraden, welche am Bezirksfeſte in Porig| I haltend, Eiche und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ Nr. 2. Verdi, Miſerere aus . Troubadour“. 

Brandt, Konf-Rath. Theil nehmen wollen, müſſen ſich bei unſerm Vorſitzenden, Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel Nr. 3. Mus iol, Uebers Jahr, mein Schatz. 

——rvrð¹1ł1 —EU—ůůůů—— — Kameraden Papeke, bis Sonntag, den 12. d. Mts., ! für die Forſchung in Afrika.“ Nr. 4. Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 

Kurort Grund am Harz. anmelden. Die Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe ſtand. 
1 2 90 zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faft gewalt⸗ Nr. 5. Fischer, Das erfte Lied. 

W. Römer 8 Hotel Rathhaus N jan ech 7725 en des Buches trägt etwas jo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 8 3 eg Dee eee der Liebe. 

m , Fr r 0 andel nicht oft geſehen wird. ...“ r. 7. ser, Loreley. : N 

we, 8 en — en 

2 (pe: n > = 8 der Autor in gleicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ges 5 7 „ 
n Jeden * onntag Schilder; die ganze Darſtellung ift 1 und bilderreich.“ 9 8 Nr. 9. Gumbert, Die Thräne. 
In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche Nr. 10. Llebe, Auf Wiederſehen. 


Oſtſee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlahagen iſt jetzt eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und aufer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Badedirektion wird gern bereit fein, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mäh. Badedirektor. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
800 April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
er 


A. Roekstuhl. 


in- und Nüdfahrkart a5 entferne die lästigen Federbetten bei eintre⸗ 
a 1 en U E Pe 8 Tila, an ah — tender Hitze und kaufe ſich von den! 5 * * 
besorgen (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereius⸗Rund⸗ Normal-Sehlafdeekena 3 = 


—— — — — III een 


— — ͤů——— — Lg 


Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 


Jitherunlerricht “het: er 


Rob. Mader, 


Grabow a. O. 


Am Freitag, den 10. Juni er., Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokale 


außerordentlicher Appell. ug, 


Beſprechung über die Theilnahme am Bezirksfeſt. 


as Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden iſt nothwendig. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 12. Juni, Nachm. 4 Uhr, 
in der Randower Molkerei: 


Verſammlung. 
Um pünltliches und vollzähliges Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 42er. 


Unſere Monatsverſammlung findet Sonntag, den 
12. d. Mis., Nachmittags 4½ Uhr, im Vereinslokale 
ſtatt, weil wichtige Angelegenheiten auf der Tages⸗ 


ordnung ſtehen. 
Der Vorſtand. 


4 » K 4 U \ 0 

Stettiner Krieger-Verein. 

Unſer Königsfchiefen findet Sonntag, den 12. d. 
Mts., in Glieuken ſtatt. Die Kameraden ſammeln ſich 
um 8 Morgeus zwiſchen der Baumbrücke und, dem 
Lootſenamt, wo die Dampfer „Stadtrath Hellwig und 
„Blücher“ zur Aufnahme bereit liegen. Hierzu ſind 
Billets beim Vorſitzenden Kam. Pa peke, Charlotten⸗ 
ſtraße 3, Sarmow, Philipyſtraße 1 K., VIIlain, 
Hünerbeinerſtraße 8, und an Bord der Schiffe zu haben. 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, können Theil 
nebmen. Anzug $ 18. — Abfahrt punkt 8 ¼ Uhr, 
Grabow und Bredow wird angelegt. 


Promenadenfahrt 


bei günftiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg: 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 

Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 

© Hoehn. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck AM 6 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


. Artillerieſtr. 4. 3 T. 
Krieger -Verein 


Abfahrt Morgens Uhr | 


Haupt- 


‚Gewinn 


EL 
1. Ziehung: 18. 20. Juni er. 
Gewinne, 
6200 G 


= 50000 ä 


3 Loose für heide Ziehungen Idi e 


a 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, 28 Stück 25 Mark 
(Porto und Liste 30 Pf., Einschreiben 20 Pf. extra) 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 103. 
In Stettin bei 


Max Fabian, General-Agent für Stettin und Pommern, 


Neuer Markt 1, Lotterle- Geschäft. 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. @ 


Loose à 1 NM. 


Im Verlag von Duneker & Humbiet in Leipzig erſchien im Preis von 20 % broſch. 
— 23 % geb. — 32 % Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſeharo⸗Gebiet. 


Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 


2. Ziehung: 10. 14. Dee. er. 


200,000 M. 


General- 
Agentur, 


eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige VPreß⸗Urtheile. 
Kren zeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 


nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muftergültig genannt zu 


werden verdient.“ 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ > 


Das A 


usland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Mufter von Eleganz und Geſchmack ... 


Eine ſehr 


werthvolle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiften Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 


Zuch von dem größten Jutereſſe. Jede Buchhandlung ift in der Lage, es zur Anſicht — 


Konfektion J. Collin, Schulzenſtr. 37. 
Erſtes Magazin eleganter Damenmäntel. 


Jackets, Spitzeneapes, Umhänge, 
Staubmäntel in großer Auswahl zu 


wirklichen Spottpreiſen 


— 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Dienſtag, den 14. Juni, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebhr. Solms bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 
Am Freitag, den 10. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab, 


verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtsſtraße 3a 
(Landgerichtsgebäude): 


1 Pianino, 1 Spind, 1 Hänge⸗ 
lampe, verſch. Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Ein Gut 


von 330 Morgen gutem Boden, 16 Morgen Wieſen. 
neue maſſive Gebäude, hübſcher Garten, in der Nähe 
einer Provinzialſtadt Pommerns, 20 Minuten vom 
Bahnhof entfernt, iſt für 60,000 %, bei 20,000 % 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 


113, 198, 211, 326 an⸗ 


* 11 


* 


Gefl. Offerten unter A. W. befördert die Exped. = 


d. Blattes, Kirchplatz 3. 1 
Agenten verbeten. 
Große Laſtadie Nr. 88 iſt eine Hauswieſe zu ver⸗ 
pachten. Näheres daſelbſt eine Treppe. 5 


12 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihändig (Original⸗Fantaſien). 


11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
12. Wagner, O du mein holder 
2 Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,10 in (Briefe 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A. Sehn ieek, 3 Leipzig. 

Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


Wer durch einen Anstrich mit 


Garbolineum 
— u. dauernden Schutz d. Holze 


en will, wähle nur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


AveNnarius 


1 ©. A. Liekow, Stettin, 1 


\ 


M. 
(ſonſt 8—9 A) ein oder 2 Decken, baue r 


* 


er gut schlafen Will - 


2 


J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichistrasse 78. 


ſchl. 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 8 


man gut Deckenniederlage v. Herrmann, 
Rud. Christ, Gribel. 


61. im früher Pigard'ſchen Laden? 


— . —— — 


TER 
Telephon 649. Telephon 649. 


Die nächste Ziehung eye 
Werkzeugmaſchinen - Fabrik 


E 55 = 
der Weimar-Lotterie 3 ae 


findet vom 18.—20. Juni d. J., also nüchste Woche, statt. Zur V orte kommen in diesem Jahre wiederum Eliſabethſtr 20 am Berliner Thor 


6700 Gewinne i. W. 200, 000 Mark, enpfiehlt äußerſt preiswerth: 
dabei Hauptgewinne „ 50,000 Mk, 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. ea Zezakie 


Drehbänke, Feld⸗ 
9 gleichzeitig gültig für, die Diener Ziehung) 20 . in den durch Plakate kenntlichen 


5 eren 5 Glan 
/ l Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den eren, Focſtan 
Loose à a MI. ö a 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
— ſchlackbar, Schmiede⸗ 
gebläſe, Reifenbieg⸗ 


8 0 a einfach und 
Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. t } enn . Stauchmaſchinen, 
Verlobt: Fräulein Henni Löwenthal mit Herrn Berlin 10080 l Aso INN J 100 aten ſammtliche Werkzeuge ſpeziell Schneideklup⸗ 
. 
vom 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, nach 
langem, schweren Leiden in Folge eines 
Wochenbettes meine liebe Frau 


Johanna geb. Ouistorp 


im 34. Lebensjahre von mir und meinen 
fünf kleinen Kindern heute Morgen zu 
sich zu nehmen. 

Die Beerdigung findet vom Elternhause 


in Stettin, Falkenwalderstrasse 
No. 88, aus am Freitag, den 10. Juni, 
Mittags 12 Uhr, auf dem Bethanier Fried- 
hofe statt. 

Berlin NW., den 7. Juni 1892. 


F.C. Eng el-Quistorp, 


ee 11, 


0008 


1 
Efeifen, unver 


pen in Ia Qualität, Amboſſe, Schraubſtöcke 
Mar Preuß [Schlochau.—Kolbergl. Fräulein Emma e 
Dargatz mit Herrn Julius Wilhahn [Verſin—Wuſter⸗ Hämmer ꝛc., Haute Aru de techniſchen 
ie a S = 2. Dtto Bedarfs⸗Artikel. 
oratz arienfl. e Fräulein Friedchen Sontag mit 
5 2 8 8 one im Landes-Auss n f 
Herrn Franz Eggert [Behnkenhagen—Berlin Tempelhof]. 15. Mai his 31. Juli 1 usstellungspark am Lehrter Bahnhof. Einige große hölzerne eifenbändige Vottige 


Verehelicht: Herr Otto Harder mit Fräulein Mar⸗ a 7 * N 
auc Seit dee been e Ser == Täglich geöfinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. = ue nn 
9 
Geſterben: Herr G ho dünnen [Stettin]. ae 1892, RN E iitär-Doppel-Coneert. 79 85 8 ae, reg fir Materie un 
Marie Mühlenbeck geb. Haack [Lasdehnen rau RE Ä Poſamentier⸗Geſch. Reſtaurant⸗ u Wienerſtühle 
Emilie Hecht geb. Pydy Anklart. Ge ein Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, U. . w. Ladent. v. 1—4 Mtr. Hoffarann, Schulzenſtr. 22. 


Schmeling [Kolbergl. Herr Wilhelm temann [Stars Eine faſt neue Nähmaschine ſehr billig zu verkaufen 
gardl. Herr Wilhelm Wienke [Stettin B Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr. r, Eingang Turnerſtraße. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
rn J. Kauf zu Samter — Inhaber Kauf⸗ 
mann Adolf Kauf daſelbſt — wird, nachdem der 
in dem Vergleichstermin vom 19. Mai 1892 ange⸗ 
nommene Zwaugsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtätigt worden, zur Abnahme 
= der Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubiger: 
7 verſammlung 

eo auf den 23. Juni 1892, Vormittags 10 Uhr, 
* Zimmer Nr. 7 des hieſigen Amtsgerichts hierdurch 


GUSTAV CORDS I 
BERLIN W. 


Leipziger Strasse 36. 
| GRÖSSTES SPECIAL-GESCHÄFT DEUTSCHLANDS 8 


— 


3 berufen. — = 
4 = Samter, den 3. Juni 1892. Sm 
12 

diualiches Amtsgericht. HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 
a A 3 K Er schuun. N — u 3 Filialen in Berlin N., Neue Moshe es 55. 

. g etanntm u u: 

bdbunwoch den 18. d. — 8 10½ a hrobeh-Verzänd nach Auswärts. Lokomobilen 

r, findet Nr. 10, Erd . ; 80 von 2 bis 60 Pferdekräften. 

Br. 112 nde er a rdgeſchoß rechts Angabe der Art und des Zwecks jr Kataloge gratis u N neo. mi 
1) — 1 . auf dem Feſtungs⸗ Has: gewünscht. Stoffe erbeten! Arbeiterzahl 16060 Monatlich 50 Lokomeobilen, - 
Be auhof am Paradeplatz; 5 d — a 


29ũ des kleinen Fachwerksſchuppens in der Lünette 20 8 ſind billig zu verkaufen: 


des Fort Leopold; 8 2 E >” A | i 8 155 0 ; | ö lüſchſopha, Sophatiſch, Vertik 9 Re 0 17 wer 
Bu 8 e : — Bi“ ARM | 2% chſopha, Sophatiſch, Vertiko und Spiege 
5. 3) eines eiſernes Pumpengeſtänges Ä 3 — N 2 EEE 8 mit Konf. N 
ſtatt. Die Verkanfsbedingungen können in 1 5 rs zu ax Er ——— » —— | 2 1 nr 70, Vorderb. 2 Tr. [ 
) «Gefchäftäzimmmer vorher eingeſehin werden. Die B 5 — f . - — N 

5 7 der Verkaufsobjekte findet Montag, den N 

d. Mts., Nachm. 3 Uhr, ſtalt; Verſammlung: 

eungsbnnof | 


Stettin, den 8. Juni 1892. . 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
a Ju einer Stadt von 5000 Einwohnern iſt ein großes 
Iweiſtͤckiges maßives Haus, 


in welchem zwei große Geſchäftsladen (ein Kurz⸗ 
Schnitt⸗ u. Modewaaren⸗ und ein ſeit 47 Jahren recht 


Photographie: 1 gr. u. 1 kl. Camera, 1 Entinir- 
zmaſchine i beit. Zuit. 3. verk. Albrecht 3, H. I 2. | Werden geſucht von 


Echter vorm. Möller k nee 
Weseler Geld-Lotterie. . 1 l f Grabow a. O. 
Hauptgew. 90000, 49000, 10000 Mk. x. orallenſchmuck 


iſt gegenwärtig die neueſte 
Ziehung = u 351 2 71 und de Füge 9 
Looſe à 3,00 Mk, 1, 1,75, 1,00, u für 10 Mark. Pariſer Mode 


und dabei au t 
N. — Bertin O., Ming. 2 orte und Lie 30 d. abei auch der anerfann 


billigſte ſchoͤnſte Schmuck 


2 Damen wünſchen das 
Zuſchneiden und Nähen 
von Mädchenkleidern und 


6 Mänteln zu erlernen. 
flott gehendes Materialgeſchäft) unter ſehr günſtigen Dutter Offerte von 0460 Gottschalk e dee Wann 
— | d. Bl. Kirchplag 3. i Er per Pfand 10 Pfg. billi er Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, I wird bewilligt. 
Esel. rische Littauer n — Pfd. SO Pfg., g er ae u e. el. Offerten unt. 5. L. 20 
. Koralleu⸗V ü l. 
Ge Pere Rorallefnud] giebt Tan 4 "erthuolle d. Bl., RN. 3, erbeten. 
n Diehung unwiderruflich 22. Juni. — Feine friſche Gutsbutter „ „ 100 „ dem fpottbi.inen Preiſe von zuſammen Fr 
7008 e Feinſte Molkerei⸗Genoſſenſchafts⸗ Butter 1,10 2 k. 75 Die, ut 
| :2000 , = f . Tb. hri li a 1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus II. Beschke, go 
lan in Br ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, „ eee ae Mur Mi e 
5 — = * Neu er NI ark 8 3) Einen Baar eleganten Ohrringen in Silber | der ſich mit einer Familie von 4 Kudern in der aller⸗ 
Be 8 unnnel Moltkestrasse > 4) Giſchnac echter Korallenbroche, vorzügliche Beige a ie 0 tere stuft Br ER 


Bedi Bi 1 zu verkaufen. HKorallen-Versandthaus 8 Gutes Honorar 
ahmung von gewisser nen Ripper's bis um 12. d. M. in d ' 
riſche Pomm. Landbutter „ „ ze l n 
Korallen: Schmuckgegenſtände (uur runde Korallen) zu 
N L 3 N 5 
Y 2006... Liſte 1 Porto 30 Frage A ; St t — it 
mit Ausnahme der Schönhauſer, . 8 tern heilt 
S tettin u, Lübeck. zu haben unter Garantie für reine b in meinen beiden Detail-Geſchäften len, zweireihig. Fur einen früheren ſelbſtſtäupigen Kanfmald, 
2 25 Butter. Tivoli- Ir der ei, Gru laof . Dieſelde Gernitue in Prima-Qualität, vorzüg⸗ nne 


3 1 Thimm u. Vereinsgeiſtlicher tlicher. 
ze Fu Berliner $ 8 . . ernſprech⸗An lu N lichſte Ausführung, koſtet 9 
e . e 30 Vegi See ere fr t 300, e eee 
= der Bahn. FFC 30 4/10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3, 00, Caller be durchweg aus großen runden goal Elysium-Theater. 
er en Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 1 ee ae Einſendung des Betrages 
; Matjesheringe, Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Derfaufs- 5 Koralien-Versandthaus Ripper, Wohlthätige 8 5 Frauen 
er “ Häschen und Seintnalgeb egen Nachnahme in Poſt⸗ ſte Bete haben. bi N 4 5 Berlin Neue Friedrichſtr. 79, J 9 » 
a un nalgebinde ellı 2 — 0 
ee Wilhelm Lockstädt | Großes ⸗ Doppel ⸗ Konzert 
Bi: J Laſtadie Wallſtraße. 3 > = der uniformirten Damen⸗Kapelle „Hauſa“ und der 
in — B ni LEERE AB TEN 22 L 2 GE! Hfiumte Lupe lle 
Frau-, Tauf- und Bell Theater 
Sterbe-Register, Hannover, 5 Bellevue-Theater, 
Mieths “a Kontrakte, Hof-Schönfärberei | 3 rs we 
Prozess-Vollmachten und chemische Waschanstalt 


ür Herren- und Damon-Garderobe,Möbel- ' 2. großes Doppel-Erire- Ko 1; ei , 


N A An tliche 8 
1 —— * 2 stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 


. Formulare für Amtsvorsteher 


Fußboden Glan lach 


1 1 ER 8 Gre 
Aud vorräthig in der Expedition dieses Federn, Handschuhe u. 3. w. \ ERROR I 2 
6 e ee a 3. 8 . ER 4 Muſikdir., und ber ae Kapelle, Kapellmeiſter 
3 = * zeschw. Jaenke, Breitestr. 686. ans Schirmer. 
ummi- -Waaren- „geruchlos y = [eonielt kr ockinend i 8 5 1 5 7 i „ne nr Konzertbeſucher d 80 37 
ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der namm: us D. . on 7 rab Konzertſchnitt a BE 
Fabrik Andre Molinari, nene Gkruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Selferbe uno dem Del- Bartz a. G. Ose. Norendid Juhaber bon Theater Billets haben kein 
Bi. Paris. lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe jo einfach im der Anwendung, daß Jeder Greifenhagen: P. Masphuhl. Konzert, Entree zu zahlen. 
er, eg hf 1. verſ. a 20 Mf. das Streichen ſelbſt vornehmen kann. Pyritz: Bertha Arnd. Anfang 4 Uhr. Bons göltig 
— — Mandebura. - Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Delfarbe) und farblos (nur Glanz ver- — Massow: Franz Winter 2 Ihr. Ju fete > 
7 Gummmi-Artikeh % en . | Feinste Anchovis fd, 35 Pf. Yu 1. Male: 
* Bester Qualität versendet, die Gummiwaaren-Fabrik Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. . bt, DE ee A Gewagte Mittel. 
* N pneidertiich, 1 gute Si . 
Ei 1 0 5 F ranz Christoph, Berlin | feineiberei bill. z. verk. Grabow, Laugeſtr. 64b, 2 Tr. Luſtſviel in J Alten von F Stahl. 
2 — —„— — (Filiale in Prag), | Mehrere gute Jacket⸗Anzüge find billig zu verkaufen Der Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 
* Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glauzlack. | gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. l. Sonnabend, den 11. Juni 1892: 
4 ummi- r 1 el, Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke. A. Memels- — — — L——o— — 12. Gaſtſpiel 8 01 fie offenen: 
3 Ä 2 dorf, kleine Domſtr. 17. Erleh Richter, Breiteitr. 65. Katzen und Kater werden zu hohen Preiſen gekauft | Wovisäe! Zum 18, Male: Novitüt! 
85 F 22 e er ä Scanner. 1 1 Tr. l. Meld Sonnab fr. 78 U. Das Sonntags kind. 
= en ee ge 25 TE 8 Stühle, 1 Spiegel, 1 fl. Wäſcheſpind und 2 
E. P. Oschmann, Magdeburg II. Herrlichste! Prachivoliste! Tiſche 18 1 Beichte Werde eg Lady sylvin — — — — Sofie Offeney. 
E Stargarder Blüthen- Begonien. r d e e e e ee Than heater. 
— 
Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis n Mops, ½—1 ioferhet 112 N 8 To : 
2 eife n⸗Niede rla ge Onaober ca. 200 Plüthen. Meine Begonjen in Größe der Blüthen und Farbenpracht einzig. Hunderte ae nie t intern 8 ai li N late y f lun 
* hrenber U Anerkennungsſchreiben. a Pflanzen (Sämlinge) in neueſten Sorten, Blumen bis 16 cm Durchm., leuchtend⸗ Ein eiferner 5 — 15, 90 ö 1 Tr. > 0 5 Zi U VOTE ll. 
(NI. E. ren berg), roth, orange, ſcharlach, roſo, weiß, leuchtenddunkelgelb, lachsfarben nebſt Anweiſung 25 Stick % 2,80, 100 re teſraße 15. Akten Tr) zur 25 Elite⸗Rummern, X 
N Fiſchmarkt 8—9, 3 Stück A 10,50. — Augetriebene Benonien-stnollen, bereits in Blüthe, 10 e. 3%, 25 Stück] Metaſl. Lumpen, Eiſen, nee ee ausgeführt von einem men engagirteit zahlreichen, in 
Er. einbfie bt g 7 , — Edelweißpflanzen, reicher Blüthenanſatz, 10 Stück / 2.50, 25 be — BAM — Alpenveilchen, Stempelpapier kauft zu erhöhten Preiſen Kell ſeinen Ein zelleijtungen unerreicht daſtehenden interna ⸗ 
grüne u. gelbe Talgkornſei fe a 0 8 7 5 Pfd. rg gröbbl Prachtſorten, ſtarke Sämlingspflanzen 10 Stück 4 1,50, 25 Stück Produktenhandlung Krautmarkt 7 im Keller. kongen Spezialitäten ⸗Perſonak. 
er. belegen. Haus.! ! art. 5,5 Pfd. 1 60 E. Berger, Int. Int. Santgeichäft, Köbſchenbroda⸗ Dresden. S n: See 
2 u 8 9. 5 * 110 A aarjehiveite, schw. u. weiße, f. Offin. ob. ‚Sie er 2 . i A Sonnabend nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
. Glbe. Abfall- u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 . verk. Mühlenbergſtr. 20, H. I. 8 E Eiſenbahnſchienen Herren Confect on, Näheres die Plakate an den Säulen. 
PN und ſäunntliche Waſchartikel zu Fäbritbreiſe. Versch. Vonder und Ainherkieiungstide, ein . Al zu . Berzretir und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe] zur Anfertigung zugeschnittener] Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen 
e f . N Petroleumkocher 3. verk. Prutzſtraße 11, 1 Tr. wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe Loden -Jepben werden tüchtige fund fühlen Sommergarten, bei ungünſtiger Witterung 
Be "Tribe Errungenſchaft det Zitherbrauche. r gar ee er Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13.] ger Schneider M oer sehneide- im Theaterſaal ſtatt. 
HKAnerkaunt beſte und billigſte Zither der Welt. Verſchiedene leere Flaſchen und Gigarrentiften fin | 222 ðV. eit. 
- | „F. Miether 8 billig zu verkaufen Louiſenſtr. 4, p. Dreirad billig 8 e „ie m. . Ns Im döh 8 E 1 IL 1 N. 
* Ein eleganter —— n— SHE L Expedition dieses Blattes erbeten. 


Salon Aecordzither 


5 Pe alles Exiſtirende dieſes Faches iu Ton⸗ 
I fülle, Haltbarkeit, leichtem Spiel und Eleganz. 
E Abbildung und Beſchreibung gratis und franco. 

a ©. C. F. Micther, Muſikwerke, 
Famiover. 


N 1 e Lie Harmonika iſt n we Tüchti ge Weſtenſchneider Grand Hotel, Alexanderplatz, 


g Seh the faſt Si Maſchine, hohe b und 1 Schneider für Reparaturen verlangt s 87 e — en ir in ei 
SZ Eeder⸗Schürzfell zu verk. ehr preiswerthe faſt neue Singer⸗Maſchine, hohe br, |" 5 renovirt, hält ſich dem geehrten reiſenden Publikum 
e . Tr. r. Bettſt, Matratze, gut. Belt, Stühle Möncheubrückftr.1,2Tr G. Flügel. Roßmarktſtr. 14. bestens empfohten. 


e Herrenkleider zu verkaufen (keine Händler) Ein großen Fun 


> Ein großes Flugbauer mit Drahtgeflecht, 4,80 am] Einen Klempnerlehrling verlangt Walter & Co. 
8 u „Base — Geflecht, it — zu verk. Roſengarten 22 — 23, v. 1Tr. l. Faul Zipfel, Bollwerk 19. Direktion: Fritz Halle. 


